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Sicherheit und Gewahrleistung
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Bitte beachten Sie bei der Installation und Betrieb
von Rosenberg- Systemregelungen folgende Hin-
weise:

Montage- und Elektroarbeiten nur durch ausgebildetes
und eingewiesenes Fachpersonal und nach den jeweils
zutreffenden oOrtlichen Vorschriften oder Normen.

Qualitatsmanagementsystem DIN EN ISO 9001

Rosenberg-Produkte werden nach modernsten Produk-
tionsverfahren hergestellt. Die konsequente Uberwa-
chung der Fertigung durch unser Qualitatsmanage-
mentsystem ermdglicht einen gleichbleibend hohen
Qualitatsstandard.

Gewahrleistungsbestimmungen

FUr Auswahl, Auslegung und Einsatz der Rosenberg
Systemregelung ist der Kaufer verantwortlich.

Far Sach- und Rechtsméngel der Lieferung leistet der
Lieferant unter Ausschluss weiterer Anspriche — vor-
behaltlich Abschnitt VII. der gultigen Allgemeinen Ge-
schaftsbedingungen (AGB) - Gewahr.

Keine Gewahr wird insbesondere in folgenden Fallen
Ubernommen:

Ungeeignete oder unsachgemaBe Verwendung, feh-
lerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den
Besteller oder Dritte, nattrliche Abnutzung, fehlerhafte
oder nachlassige Behandlung, nicht ordnungsgemaBe
Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte
Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, e-
lektrochemische oder elektrische Einflisse — sofern sie
nicht vom Lieferanten zu verantworten sind.

Die aktuell gultige Betriebsanleitung ist einzuhalten!

Anderungen in Konstruktion und Design behalten
wir uns im Sinne des technischen Fortschritts vor.

Durch unser auBerordentlich hohes Know-how in den
verschiedensten Bereichen der Luftungs- und Klima-
technik sowie der Motorenfertigung unterliegen unsere
Produkte einer stetigen Weiterentwicklung auf den mo-
dernsten Stand der Technik. Dabei kénnen wir auf die
jeweiligen Bedurfnisse schnell und flexibel reagieren.
Der Kundenwunsch steht dabei fur uns stets im Mittel-
punkt.

Weist die vom Hersteller gelieferte Ware Méngel auf, so
hat der Kaufer Anspruch auf Ersatz des Produktes bzw.
der Teile davon bis max. zur Héhe des Kaufpreises.

Des weiteren hat der Lieferant das Recht der Nachbes-
serung in einem angemessenen Zeitrahmen.

Im Schadensfall ist der Lieferant sofort und unverzlg-
lich zu verstandigen.

Ersatzpflicht fir weitere Mangel ist ausgeschlossen.

Far alle weiteren Vereinbarung wie z.B. Fristenrege-
lung, Recht auf Wandlung usw. liegen unsere allge-
meingultigen AGB s zugrunde.

Die AGB erhalten Sie unter unserer Homepage:
www.rosenberg-gmbh.com oder direkt von einer un-
serer Niederlassung.
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Rosenberg-Systemregelung

Die Firma Rosenberg ist der Ansprechpartner bei Pro-
jektierung, Systemfindung, Lieferung, Einregulierung
und Abstimmung regelungstechnischer Anlagen. Diese
Anlagen vervollstadndigen das Konzept "alles aus einer
Hand" und machen uns stark bei luftungstechnischen
Problemlésungen. Damit werden im Vorfeld der Pla-
nung anfallende Schnittstellenprobleme, durch die
Planung der luftungstechnischen Anlage im Haus,
sowie die Auslegung der maBgeschneiderten rege-
lungstechnischen Anlage durch den engen Kontakt mit
unserem Projektierungsteam, vermieden. Aus dem
Einsatz und dem Zusammenspiel hochwertiger Kom-
ponenten, resultiert eine funktionsgerechte Gesamtan-
lage. Mit diesem Konzept wird das Ziel maximaler An-
lagenkomfort und hdchste Behaglichkeit bei minimier-
ten Energieeinsatz kostengunstig und sicher erreicht.

Raumlufttechnische (RLT) Anlagen

RLT- Anlagen haben die Aufgabe den Zustand der
Raumluft hinsichtlich Reinheit, Temperatur und Feuch-
te innerhalb bestimmter Grenzen zu halten. Die Anfor-
derungen die an den Raumluftzustand gestellt werden,
kénnen je nach Art des Raumes sehr verschieden sein.
Bei Wohnrdumen begnugt man sich im einfachsten
Fall mit der Fensterltftung, wahrend fir manche indus-
triellen Betriebe, Klimaanlagen verlangt werden, die
jeden gewlnschten Luftzustand mit groBer Genauig-
keit konstant halten. Zwischen diesen beiden extremen
gibt es zahllose Zwischenstufen mit mehr oder weniger
weitgehender Luftbehandlung.

Klassifikation von RLT- Anlagen

RLT- Anlagen sind maschinelle Luftungsanlagen, die
so konstruiert sind, um folgende Lasten aus Raumen
abzufUhren:
= Luftverunreinigungen (Geruchs-, Schad-, Bal-
laststoffe)
=  Warmelasten / Khllasten
=  Stofflasten

Bezeichnung von RLT- Anlagen

= Zuluft
Ist die dem Raum zugefuihrte Luft
=  Abluft

ist die aus dem Raum abstrémende Luft

=  AuBenluft
Ist die aus dem Freien angesaugte Luft

] Umluft
Ist der Teil der Abluft, der dem Raum wieder zu-
gefuhrt wird. Umluft soll nur dann genommen-
werden, wenn die Qualitat der Umluft der Zuluft

entspricht.
=  Fortluft

ist die ins Freie geblasene Luft
= Mischluft

ist die Mischung von AuBenluft und Umluft

Entluftungsanlagen

Entliftungsanlagen saugen die Luft mittels eines Ven-
tilators aus einem Raum und fUhren sie ins Freie, wéh-
rend Luft durch Offnungen aus den Benachbarten
R&umen oder den Freien nachstromt. Da die Anlagen
in den entlUfteten Rdumen einen Unterdruck erzeu-
gen, sind sie besonders geeignet die Ausbreitung
verunreinigter Luft zu verhindern. Sie finden daher
hauptséchlich Anwendung bei RGumen mit starker
Luftverschlechterung durch Gase, Dampfe, Gertiche
oder hohe Temperaturen, wie z.B. Kiichen, Sanitare
Anlagen.

Belliftungsanlagen

Die Beliftungsanlage saugt im Gegensatz zur Entlif-
tungsanlage Luft aus dem freien an und férdert sie in
die zu beluftenden Radume, wobei die Uberschussige
Luft durch Tlren, Fenster, andere Oﬁnungen und Un-
dichtheiten in die umgebenden Rdume bzw. ins Freie
abstrémt. Die Anlagen erzeugen also im Raum einen
leichten Uberdruck, so dass der Zustrom unerwiinsch-
ter Luft verhindert wird. Im Winter ist es erforderlich die
Zuluft auf anndhernd Raumtemperatur mittels eines
Luftwarmers zu erwarmen. Damit soll ein Auskuhlen
der Rdume verhindert werden.

Die Verwendung von BelUftungsanlagen ist in der
Hauptsache auf R&ume beschrankt, bei denen keine
starke Luftverschlechterungen vorhanden ist und die
eingeblasene Luft durch Fenster und Tlren leicht in
die Umgebung oder ins Freie entweichen kann, z.B.
Buros, Werkstatten, Verkaufsraume, Ausstellungshal-
len.

Be- und Entliftungsanlagen

Im allgemeinen ist es zweckmaBig eine Bellftungs-
und eine Entliftungsanlage gleichzeitig zu betreiben.
Durch die geeignete Bemessung der Volumenstréme
fur AuBen- und Fortluft kann dabei nach Bedarf in den
Raumen ein geeigneter Uber- oder Unterdruck er-
zeugt werden. Hierbei stellt die Be- und Entliftungsan-
lage die geeigneteste Anordnung fur fast alle ItGftungs-
technische Anordnung dar z.B. Sale aller Art, Theater,
Kino, Gaststatten, Fabrikhallen usw.

Insbesondere wird durch die gezielte Fihrung von Zu-
und Abluft erst der effektive Einsatz einer Warmeruck-
gewinnung (WRG) mdglich.

Der Katalog

Der vorliegende Katalog stellt die Regelgerate der
Firma Rosenberg nacheinander vorgestellt. Es stehen
drei unterschiedliche Konzepte zur Verfliigung, die
entsprechend den Erfordernissen der Itftungstechni-
schen Anlage ausgewahlt werden kénnen. Die in der
nachfolgenden Liste aufgefuhrten Geréate sind ent-
sprechend den damit umsetzbaren luftungstechni-
schen Funktionen aufgelistet. Dabei werden drei un-
terschiedliche Konzepte vorgestellt die sich in ihrer
Ausfihrung unterscheiden.
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= MSD/RTE/RTD
= Airtronic Basic
= Airtronic D

Aufbau der Katalogunterlagen:

Der Katalog gliedert sich in vier Abschnitte. Im ersten
Abschnitt werden auf jeweils drei Doppelseiten die
Funktionen und Ausfihrungen der drei Reglerkonzepte
vorgestellt.

Im zweiten Abschnitt wird mit Hilfe von zehn Block-
schaltbildern der Aufbau einer liftungstechnischen
Anlage in Form von normierten Symbolen, wie in DIN
EN 12792 Teil 1 beschrieben, dargestellt. Eine Erkla-
rung der verwendeten Symbole befindet sich im An-
hang.

Der Dritte Abschnitt widmet sich dem Zubehér. Hier
werden die von der Firma Rosenberg bereitgestellten
Komponenten beschrieben. Die in diesem Abschnitt
aufgeflihrten Zubehdrteile soll keine allumfassende
Auflistung der regelungstechnischen Méglichkeiten
sein. Kundenwinsche stehen dabei jedoch immer im
Vordergrund.

Vorgehensweise bei der Auslegung einer Re-
gelung

1. Blockschaltbild entsprechend den gewlinschten
Liftungstechnischen Funktionen auswéahlen

2. Motortyp bzw. die Antriebsart der Ventilatoren
bestimmen

3. Strédme der Zu- und Abluftventilatoren bestimmen

4. néachstgroBere Stromstufe auswéahlen

5. vollstdndige Typenbezeichnung an der reservier-
ten Stelle eintragen

6. Gewunschte Sonderfunktionen ankreuzen

7. Reglerart bestimmen
-MSD ...-TR,RTE ... -TR/RTD ... -TR
- Airtronic B
- Airtronic D

8. Dreiwege Mischventil auslegen

Was gehoért zum Lieferumfang der Regelung?

®  Schaltschrank komplett verdrahtet mit Haupt-
schalter, Sicherung, Schitzen, Klemmleiste und
DDC- Regler.

®  ausfihrliche Bedienungsanleitung
®  CAD- Schaltplan mit Kabel- und Klemmenplan.

®  Feldgerate: Kanalfuhler, Raumfuhler, AuBenflh-
ler, Differenzdruckwéchter, etc. je nach Ausflih-
rung.

®  Frequenzumrichter oder EC- Controller bei ent-
sprechender Ventilatorantriebsart. Die Ausfuh-
rung des FU’s bezieht sich immer auf Normmo-
toren (400V Ausgangsspannung). Es kdnnen je-
doch auch Frequenzumrichter ausgewahlt wer-
den die sich nicht im Schaltschrank der Airtronic
befinden. Das gleiche gilt auch fur die EC- Cont-
roller.

B Stufenloser Klappenstellmotor fir die Bypass-
klappe bei Plattentauscher.

® 1 Klappenstellmotor fir die AuBenklappe; d.h.,
wenn eine Kopplung der AuBenluft- und Fortluft-
klappe nicht moglich ist, muB ein weiterer Antrieb
berlcksichtigt werden. Bei Mischluftsteuerung ist
ein stetiger Antrieb zu verwenden.

®  Die Einregulierung und Verkabelung erfolgt bau-
seits.
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Schaltschrank und Gehduseabmessungen

Kunststoffbeschichtetes graues Stahlgehduse (RAL
7032) in Schutzart IP 54.

Die in der unten aufgefihrten Tabelle angegebenen
MaBe, gelten nur fur die im Katalog beschriebenen
Regelgeratkombinationen. Je nach Kundenspezifi-
scher Ausstattung der Gerate kénnen die Gehause-

Gehauseabmessungen

Hinweis zu Geraten der AD.. DF- Baureihe

Bei Airtronic D Geraten fur Frequenzumrichterbetrieb
sind die angegebenen Gehauseabmessungen / Ge-
wichte der bendtigten Frequenzumrichter nicht be-
racksichtigt. Auf Anfrage wird ihnen die verwendete

SchaltschrankbaugréBe / Gewichte mitgeteilt.

abmessungen / Gewichte von den angegebenen Wer-

ten abweichen.

Typ: Gewicht ca. Breite Hoéhe Tiefe
[ka] [mm] [mm] [mm]
MSD1 TR/MSD2 TR/MSD 2-D TR/
MSD2-P TR/MSD 3 TR 14 380 380 210
RTE 7,5 TR 18 380 380 210
RTE 15 TR 26 400 500 210
RTD5 TR 31 400 500 210
RTD 10 TR 42 400 500 210
RTD 14 TR 51 400 500 210
AB..EA 7,5/ AB..EA 10/ AB..EA 15 32/35/40 600 600 210
AB..DA 05/ AB..DA 10/ AB..DA 14 42 /53 /62 600 600 210
AB..DN 05/ AB..DN 10/ AB..DN 16 29/30/ 31
AB..DN 25 / AB..DN 30 / AB..DN 43 33/34/35 600 600 210
AD..EA 10/ AD..EA 15/ AD..EA 20 35/40/ 45 600 600 210
AD..DA 05/ AD..DA 10 42 /53
AD..DA 14 / AD..DA 19 62 /63 600 600 210
AD..DF 25 /AD..DF 4.5/ AD..DF 5.5 29/30/ 31
AD..DF9.5/AD..DF 12/ AD..DF 16 33/34/35
AD..DF 22 / AD..DF 29 / AD..DF 36 35 /36 /37 600 600 210
AD..DF 41 39
AD..DNO5 / AD..DN10 / AD..DN16 29/30/ 31
AD..DN25 / AD..DN30 / AD..DN43 33/34/35 600 600 600
AD..DD0O5 / AD..DD10/ AD..DD16 29/30/ 31
AD..DD25 / AD..DD30 / AD..DD43 33/34/35 600 600 600
AD..DP05 / AD..DP10 / AD..DP16 29/30/ 31
AD..DP25 / AD..DP30 / AD..DP43 33/34/35 600 600 600
SchaltschrankbaugréBen / Leergewicht Gewicht Breite Hoéhe Tiefe
[ka] [mm] [mm] [mm]
10 380 380 210
13 400 500 210
17 500 500 210
23 600 600 210
36 600 760 350
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Reglerbeschreibung / TR- Gerate

Die Rosenberg Kompaktreglerbaureihe MSD...TR (fur
Normmotoren) oder RTE/D...TR (fir AuBenlaufermoto-
ren) eignet sich besonders gut fir die Raumtemperatur-
/ Zulufttemperaturregelung in ltftungstechnischen An-
lagen.

In Verbindung mit einem Raumfuhler und ZuluftfGhler
im Kanalsystem wird die Raum- bzw. Zulufttemperatur
durch den in der Kompaktreglerbaureihe enthaltene
Regelungsplatine eingestellt.

Die Regelung erfolgt bei einem Wasserheizregister
durch die stufenlose Regelung des Dreiwegemischven-
til. Wird dagegen ein Elektroheizregister verwendet,
wird dieses in bis zu vier Stufen durch den Modulregler
angesteuert, d.h. die Temperatur wird durch Zu- und
Abschalten der einzelnen Heizstufen geregelt.

= programmierbarer Regler mit Mikroprozessor

= Bedienteil mit drei Anzeigestellen, Dezimal-
punkt und automatischen Vorzeichen, 4 Be-
dientasten

= |P 65 bei Fronteinbau

= 1 Digitaler Eingang (verwendet als Frostschutz)

= Betriebsspannung 12/24 VAC + 10% 50/60 Hz,
Leistung 3VA

Typenschliissel Regelgerate fiir AuBenlaufermotoren
Typenschlissel Regelgerate fiir Normmotoren

R T E 5 TR

Steuergerat Trans- |

formatorisch
Thermokontakt

Drehstrom / Ein-
phasenwechsel-
strom

max. Ausgangs-
strom in Ampere

Temperatur-
Regelung

Sind zwei Temperaturfihler an der Regelungsplatine
angeschlossen, kann die Temperaturanzeige zwischen
den beiden Temperaturistwerten umgeschaltet werden.
Anpassungen an die Regelstrecke kbnnen am Modul-
regler vorgenommen werden.

Jedes Gerat besitzt eine Motorschutzeinrichtung, diese
garantiert bei Motoren mit Thermokontakt oder Kaltleiter
einen optimalen Motorschutz. Beim Uberschreiten der
max. zuldssigen Wicklungstemperatur wird der Motor
vom Netz getrennt. Nach Beheben der Stérungsursa-
che sowie bei Wiederkehr der Spannung nach Netzaus-
fall ist die Wiedereinschaltung des Regelgerates nur
Uber den Reset der Anlage moglich.

Das Gerat besitzt einen Hauptschalter, dadurch ist das
Freischalten der gesamten Anlage mdglich.

MS D 1 -D TR

—1

Motorschutz
Schaltgerat

Drehstrom

1/2/3 - stufig

D = Dahlander-
schaltung

P = Polumschalt-
bar

Temperatur-
Regelung

Mogliche Varianten ( ohne Berlcksichtigung der verschiedenen Blockschaltbilder )

AuBenlaufermotor / Einphasenwechselstrom:
RTE7,5TR; RTE15TR

AuBenlaufermotor / Drehstrom:
RTD5TR;RTD 10 TR ; RTD 14 TR

Normmotor / Drehstrom / 1/2/3-stufig:

MSD1TR; MSD2TR; MSD 2-D TR ; MSD 2-P TR ; MSD 3 TR
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TR

Funktionen der Regelung

Steuerung

= Ansteuerung der Heizungspumpe bei Verwendung
eines Warmwassersatzes

= Ansteuerung der Kuhlpumpe bei Verwendung ei-
nes Kaltwassersatzes

= Ansteuerung von Zu-/Abluftklappen

= Manuelle stufenlose Ansteuerung der Mischluft-
klappe

= Zu-/Abluftklappen bei Frostalarm zu

= Dreiwegeventil bei Frostalarm maximaler DurchfluB
(Heizungspumpe ein / Ventilator aus)

Zeitschaltuhr (Optional)

= mit Wochen- / Jahresprogramm
einstellbar: EIN/AUS

Uberwachungsfunktionen

Uberlast Zu- und Abluftventilator
Filterberwachung in der Zu- und Abluft

Frostalarm

Uberlast/Uberhitzungsiiberwachung bei Betrieb mit
Elektrolufterhitzer

= Brandmeldeeingang zur Aufschaltung von Brand-
schutzklappe oder Feuer und Rauchmelder

Rosenberg — Leistungspaket

Schaltschrank

Alle Regelungsgerate werden gemaB VDE
Richtlinien gefertigt und entsprechen den EMV
Richtlinien 89/336 EWG und den
Niederspannungsrichtlinen 73/023 EWG, Schutzart
IP55, Kunststoffkabelflanschplatte zur einfachen
Elektroinstallation, komplett verdrahtet und geprtift.

Regelplatine

voreingestellt, Fuhler, Regelventile
und sonstige Peripherie lose mitgeliefert.

Regelung

»  Zulufttemperaturregelung

» Raum-/ Zuluft- oder Abluft-/ Zuluft-
Kaskadenregelung

= Minimalbegrenzung der Zulufttemperatur

» Heizsequenz: Warmwasserheizregister oder Elekt-
rolufterhitzer (bis 4-stufig)

= Kuhlsequenz: Wasserluftkihler oder Kaltemaschi-
ne

Ventilatorsteuerung

Bei Verwendung von RTE/RTD..TR Geréaten
- 5-stufig bei Direktantrieb

Bei Verwendung von MSD..TR Geraten

- 1-/2-/3-stufig

Bedienung

Benutzerfreundliche Bedienung durch Klartextanzei-
ge.

Liftungsfunktionen

Bauseits

Bauseitige Leistungen

Abladen und Aufstellen des Schaltschrankes
ElektrohauptanschluB ( Einspeisung )
Elektroinstallation der extern liegenden Feldgeréate
(z.B. Temperaturfiihler, Stellmotor)

AnschluB des Heiz-/Kihlregisters mit Einbau der
lose beigelegten Regelventile in die jeweilige Regel-
strecke, sowie Montage des mitgelieferten Stellmo-
tors
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Reglerbeschreibung / Airtronic Basic

Die Airtronic Basic Regelgerate wurden speziell fur die
Steuerung der Rosenberg Kastengeréate konzipiert und
stellen ein Optimum an Komfort und Sicherheit bei Be-
dienung, Uberwachung und Service der Anlage dar. Es
kommt modernste DDC-Technologie zum Einsatz. Un-
ter den Vorteilen dieser Technologie ist die Mdglichkeit
der kundenspezifischen Anpassung fur sehr viele An-
wendungsfélle hervorzuheben.

geeignet fur Fronteinbau oder Wandaufbau
8 digitale Meldeeingange ( Fehlermeldungen)

Betriebsspannnung 24V AC, max 10 VA
Recycelbares Gehause

Typenschliissel AB 2 D N

Airtronic Basic

Blockschaltbild
Nr.1-10

(Seite 14-32)
Drehstrom / Ein-
phasenwechsel-
strom
AuBenlaufermotor /
Normmotor
Stromstarke der

Die komplette Bedienung erfolgt aus der Ferne Uber ein
Fernbedientableau, auf welchem alle Fehlermeldungen
und Anlagenzusténde per Klartextanzeige dargestellt
werden.

Die Airtronic Basic Reihe wird gemaB den VDE-
Richtlinien gefertigt. Sie ist erhaltlich fir Steuerung von
Ventilatoren mit Keilriemenantrieb durch Normmotoren
und Ventilatoren mit Direktantrieb durch regelbare Au-
Benlaufermotoren.

frei programmierbarer Regler mit Mikroprozessor, dadurch spezielle Kundenwunsche realisierbar
Bedienteil mit 4-zeiligem LCD-Display fir Anzeige im Klartext, je 20 Ziffern

erweiterungsfahig (z.B. nachtraglicher Einbau einer Kilhisequenz oder einer Warmerickgewinnung méglich)

30

Ventilatoren bzw.
des Ventilators

Mégliche Varianten ( ohne Berilcksichtigung der verschiedenen Blockschaltbilder )

AuBenlaufermotor / Einphasenwechselstrom:
AB..EA7,5; AB..EA10; AB..EA15

AuBenlaufermotor / Drehstrom:
AB..DAO5 ; AB..DA10 ; AB..DA14

Normmotor / Drehstrom / 1-stufig:

AB..DNO5 ; AB..DN10 ; AB..DN16 ; AB..DN25 ; AB..DN30 ; AB..DN43

10
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Airtronic Basic

Funktionen der Regelung

Steuerung

= Umwalzpumpen nach Last und auB3en-
temperaturabhéngig

Ansteuerung von Zu-/Abluftklappen
Sanfttanlauf Mischluftklappe
Mischluftklappensteuerung Hand/Automatik
Vorwarmfunktion des Warmwasserlufterhitzers

Zeitschaltprogramm

= 4 Schaltzeiten pro Tag
einstellbar: Temperatur und LUfterstufe

Uberwachungsfunktionen

= Feuer / Rauchmeldung

= Alarmspeicher, in dem die letzten 10 Alarm -
meldungen abgefragt werden kénnen
Luftstromungstberwachung in der Zu- und Abluft
Programmierbare Frostiberwachung

Uberlast Zu- und Abluftventilator
Filteriberwachung in der Zu- und Abluft

Rosenberg - Leistungspaket

Schaltschrank

Alle Regelungsgeréate werden gemas VDE
Richtlinien gefertigt und entsprechen den EMV
Richtlinien 89/336 EWG und den
Niederspannungsrichtlinen 73/023 EWG, Schutzart
IP55, Kunststoffkabelflanschplatte zur einfachen
Elektroinstallation, komplett verdrahtet und gepriift.

DDC-Kompaktregler
Entsprechend Blockschaltbild ( S. 14 - 34 ) montiert,

Verdrahtet und voreingestellt, Fihler, Regelventile
und sonstige Peripherie lose mitgeliefert.

Regelung

= Zulufttemperaturregelung

» Raum-/Zuluft- oder Abluft-/Zuluft-
Kaskadenregelung

» Minimal- bzw. Maximalbegrenzung der Zulufttem-
peratur

» PI-Regler mit 3 Sequenzen: Heizen, Kihlen, War-
meruckgewinnung

» Heizsequenz: Warmwasserheizregister

= Kihlsequenz: Wasserluftkihler oder
Kaltemaschine

* WRG- Sequenz: Plattenwarmetauscher, Glykol-
kreislauf oder Rotationswarmetauscher

= Sollwertfihrung nach AuBentemperatur

=  Sommer- Winterkompensation

Ventilatorsteuerung

= 3-stufig bei Direktantrieb (AuBenlaufermotor)
= 1-stufig bei Riementrieb

Bedienung

Benutzerfreundliche Bedienung mit 4-zeiliger LCD-
Anzeige
LCD-Bedienpult als Ferntableau

Liuftungsfunktionen

Stitzbetrieb Heizen
Stutzbetrieb Kuhlen
Nachtltftungsfunktion
Durchliftungsfunktion

Bauseits

Bauseitige Leistungen

Abladen und Aufstellen des Schaltschrankes
ElektrohauptanschluB ( Einspeisung )
Elektroinstallation der extern liegenden Feldgeréate
(z.B. Temperaturfiihler, Stellmotor)

AnschluB des Heiz-/Kihlregisters mit Einbau der
lose beigelegten Regelventile in die jeweilige Regel-
strecke, sowie Montage des mitgelieferten Stellmo-
tors
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Aitronic D rosenl::erg

Reglerbeschreibung / Airtronic D

Die Airtronic D Regelgeréte stellen die héchste Ausbau-
stufe der Airtronic- Reihe dar und setzt auf die Airtronic
Basic auf. Zusatzlich ist der Betrieb auch mit Frequen-
zumrichtern als Antriebseinheit der Ventilatoren, Druck-,
Feuchte- und Volumenstromregelung, sowie Luftquali-
tatsmessung maoglich.

Uber ein Visualisierungsprogramm kann die Regelung
auch an eine Gebéaudeleittechnik angebunden werden,
Fernabfragen und Eingriffe sind Uber Modem realisier-
bar.

Die Airtronic D Regelgerate umfassen das gesamte
Regelungs- und Steuerungsspektrum der Luft- und
Klimatechnik.

= frei programmierbarer Regler mit Mikroprozessor, dadurch spezielle Kundenwinsche realisierbar
= Bedienteil mit 4-zeiligem LCD-Display fir Anzeige im Klartext, je 20 Ziffern
= geeignet fur Fronteinbau oder Wandaufbau
= 14 digitale Meldeeingange ( Fehlermeldungen )
= erweiterungsfahig (z.B. nachtraglicher Einbau einer Kihisequenz oder einer Warmerickgewinnung moglich)
= Betriebsspannung 24V AC, max 10 VA
= Recycelbares Gehéuse
= AnschluBmdglichkeit fiir einen lokalen Drucker zur zyklischen Uberwachung
Typenschliissel AD 2 D N 30

Airtronic D _I

Blockschaltbild Nr.1
-10 ( Seite 14-32)
Drehstrom / Ein-
phasenwechsel-
strom
AuBenlaufermotor /
Normmotor / Fre-
quenzumrichter-
betrieb

Stromstarke der
bzw. des Ventilators

Mégliche Varianten ( ohne Berlcksichtigung der verschiedenen Blockschaltbilder )

AuBenlaufermotor / Einphasenwechselstrom:
AD..EA10, AD..EA15, AD..EA20

AuBenlaufermotor / Drehstrom:
AD..DAO5, AD..DA10, AD..DA14, AD..DA19

Frequenzumrichterbetrieb / Drehstrom:
AD..DF2.5, AD..DF4.5, AD..DF5.5, AD..DF9.5, AD..DF12, AD..DF16, AD..DF22, AD..DF29, AD..DF36, AD..DF41

Normmotor / Drehstrom / 1-stufig:
AD..DNO5, AD..DN10, AD..DN16, AD..DN25, AD..DN30, AD..DN43

Normmotor / Drehstrom / 2-stufig ( Dahlanderwicklung ):
AD..DDO05, AD..DD10, AD..DD16, AD..DD25, AD..DD30, AD..DD43

Normmotor / Drehstrom / 2-stufig ( getrennte Wicklung ):
AD..DP05, AD..DP10, AD..DP16, AD..DP25, AD..DP30, AD..DP43

12



rosenlgerg

Airtronic D

Funktionen der Regelung

Steuerung

=  Umwalzpumpen nach Last und auB3en-
temperaturabhangig

= Ansteuerung von Zu-/Abluftklappen

= Sanftanlauf Mischluftklappe

= Mischluftklappensteuerung Hand/Automatik

= Vorwarmfunktion des Warmwasserlufterhitzers

= AuBentemperaturabhangiges Sperren der Ventila-
torstufe 2

Zeitschaltprogramm

= 4 Schaltzeiten pro Tageinstellbar:
Temperatur und Lifterstufe

Uberwachungsfunktionen

= Feuer / Rauchmeldung

= Alarmspeicher, in dem die letzten 10 Alarm -
meldungen abgefragt werden kénnen

= Luftstrdmungsuberwachung in der Zu- und Abluft

= Programmierbare Frostiberwachung

= Elektroheizregisterliberwachung

= Uberlast PWW- Umwalzpumpe

= Uberlast PKW- Umwalzpumpe

» Uberlast KVS- Umwalzpumpe

= Uberlast Kaltemaschine

= Uberlast Zu- und Abluftventilator

= Filteriberwachung in der Zu- und Abluft

= Vereisungstiberwachung WRG- Sequenz

= Motorvollschutz durch Thermokontakt oder Kaltlei-
ter

= Motorvollschutz durch Uberstrémrelais

= Konst. Druckregelung

= Potentialfreier Sammelstérkontakt

= Betriebsstundenzahler

Rosenberg - Leistungspaket

Schaltschrank

Alle Regelungsgerate werden gemaB VDE
Richtlinien gefertigt und entsprechen den EMV
Richtlinien 89/336 EWG und den
Niederspannungsrichtlinen 73/023 EWG, Schutzart
IP55, Kunststoffkabelflanschplatte zur einfachen
Elektroinstallation, komplett verdrahtet und geprtift.

DDC-Kompaktregler

Entsprechend Blockschaltbild ( S. 14 - 34 ) montiert,
verdrahtet und voreingestellt, Fihler, Regelventile
und sonstige Peripherie lose mitgeliefert.

Regelung

»  Zulufttemperaturregelung

* Raum-/Zuluft- oder Abluft-/Zuluft- Kaskadenrege-
lung

=  Minimal- bzw. Maximalbegrenzung der Zuluft-
temperatur

= PIl-Regler mit 3 Sequenzen: Heizen, Kihlen,
Warmerlckgewinnung

= Heizsequenz: Warmwasserheizregister oder
Elektrolufterhitzer ( bis 4-stufig )

» Kuhlsequenz: Wasserluftkihler oder Kaltema-
schine

» WRG- Sequenz: Plattenwarmetauscher, Glykol-
kreislauf oder Rotationswarmetauscher

= Sollwertfihrung nach AuBentemperatur

=  Sommer- Winterkompensation

Ventilatorsteuerung

= 5-stufig bei Direktantrieb ( AuBenldufermotor)

» 2-stufig bei Riementrieb ( Dahlander oder ge-
trennte Wicklung )

» stufenlose Drehzahlsteuerung Uber Frequenzum-
richter oder EC- Motor

» 1-stufig bei Riementrieb

Bedienung

= Benutzerfreundliche Bedienung mit 4-zeiliger
LCD-Anzeige

= LCD-Bedienpult als Ferntableau oder Schalt-
schrankeinbau

Liftungsfunktionen

Stltzbetrieb Heizen
Stltzbetrieb Kuhlen
Nachtltftungsfunktion
Durchliftungsfunktion

Bauseits

Bauseitige Leistungen

Abladen und Aufstellen des Schaltschrankes
ElektrohauptanschluB ( Einspeisung )
Elektroinstallation der extern liegenden Feldgeréate
(z.B. Temperaturfiihler, Stellmotor)

AnschluB3 des Heiz-/Klhlregisters mit Einbau der
lose beigelegten Regelventile in die jeweilige Regel-
strecke, sowie Montage des mitgelieferten Stellmo-
tors
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Blockschaltbild 1

rosenl:;e rg

Zuluftgerat
Heizen PWW

1

Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung
Raumtemperaturregelung

RAUM

(e2)

Regler

B1: Zuluftfhler
B2: Raumfuhler
B4: AuBenluftfihler

Anwendung :
Laftungsanlage fur Rdume, in denen durch Erwér-

mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll.

Fkt. Beschreibung

1. Schaltschrank fur Zuluftgerat

B5: Rucklauffihler

Funktion:

Die vom Zuluftfihler B1, Raumfihler B2 oder Abluft-
fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
einer Abweichung bewirkt der Regler ein Verstellen
des Heizventils.

TR AB AD

Schaltschrank fur den Betrieb eines Zuluftgerates, Stahlblechgeh&use, Schutzart IP54,

1.1

Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schitze, Sicherungen, usw. auf Monta- O 0O 0O

geplatte mit Verdrahtungskanalen, kompakter DDC-Controller, mit flexibler Verdrah-
tung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schaltplan.
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rosenl:erg Blockschaltbild 1 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
25
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
212
213

3.1
3.2
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.3
4.4
4.8
4.9

4.10
4.11

6.1
6.2

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor

- AuBenlaufer 5-stufig
- AuBenlaufer 3-stufig
- Normmotor 1-stufig

[ ] 230 V Wechselstrom [ _] 400 V Drehstrom
Motorleistung

N tor 2-stufi Zuluft: P = kW
- Normmotor 2-Stullg | \5torstrom (nur FU)
- Normmotor 3-stufig 7 |st: | _ A
. mot

- Normmotor stufenlos
- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfiihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW
- Motorschutz Gber Kaltleiter
- Motorschutz Uber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)
- Luftstromiberwachung Zu- und Abluft
- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion
Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation ( AuBenflhler ist beigelegt)
Heizregister
- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung O - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat || oder Anlegethermostat [ |
- Frostschutziiberwachung mit Rucklauffihler (RucklauffUhler ist beigelegt)

und Lutstomebemacning | C12sufig | Clesig | ] 4suig
- Stérung Pumpe Heizen
Filter und Klappen
- Filterliberwachung L] - Zuluft
- Zuluftklappe Auf — Zu
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligen LCD Display [ ] in Schaltschrankttire

zur Steuerung und Uberwachung [ ] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstérung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fir Steuerung
Sonderfunktionen

[]-2Zuluft  (nurmitFU)

I 000 O

00

O ooo o o

00

>
o1}

Oooooooono

00

OO0 o ood

Qoo O oo oo

>
o)

OoO0od O OO oo OO0 oooon goooood Ooodooobooood

15



Blockschaltbild 2

rosenl:;e rg

Zuluftgerat
Heizen PWW; Kiihlen PKW

2

Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung
Raumtemperaturregelung

RAUM

(e2)

Regler

P

B1: Zuluftfhler
B2: Raumfuhler
B4: AuBenluftfihler

Anwendung :
Luftungsanlage fur Rdume, in denen durch Erwar-

mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll.

Fkt. Beschreibung

1. Schaltschrank fur Zuluftgerat

B5: Rucklauffihler

Funktion:

Die vom Zuluftfihler B1, Raumfiihler B2 oder Abluft-
fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
einer Abweichung bewirkt der Regler ein Verstellen
des Heizventils/Klhlventils.

TR AB AD

Schaltschrank flur den Betrieb eines Zuluftgerétes, Stahlblechgehause, Schutzart IP54,

1.1

Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schitze, Sicherungen, usw. auf Monta- O O 0O

geplatte mit Verdrahtungskanalen, kompakter DDC-Controller, mit flexibler Verdrah-
tung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schaltplan.
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rosenl:erg Blockschaltbild 2 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
25
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
212
213

3.1
3.2
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7
4.8
4.9

4.10
4.11
412

6.1
6.2

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor

- AuBenlaufer 5-stufig
- AuBenlaufer 3-stufig
- Normmotor 1-stufig

[ ] 230 V Wechselstrom [ _] 400 V Drehstrom
Motorleistung

N tor 2-stufi Zuluft: P = kW
- Normmotor 2-Stullg | \5torstrom (nur FU)
- Normmotor 3-stufig 7 |st: | _ A
. mot

- Normmotor stufenlos
- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfiihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW
- Motorschutz Gber Kaltleiter
- Motorschutz Uber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)
- Luftstromiberwachung Zu- und Abluft
- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion
Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation ( AuBenflhler ist beigelegt)
Heiz- und Kiihlregister
- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Klhler Ansteuerung O - 10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung O - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Kihlen ON- OFF
- Ansteuerung Kaltemaschine 0-10V stetig
- Freigabe Kaltemaschine ON-OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat [ ] oder Anlegethermostat []
- Frostschutziberwachung mit Rucklauffuhler (Rucklauffihler ist beigelegt)
e a9 ™S8 Dzsung | Casutg | [4sutg
- Stérung Pumpe Heizen
- Stérung Pumpe Kihlen
Filter und Klappen
- Filtertiberwachung [ ]- Zuluft
- Zuluftklappe Auf — Zu
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligen LCD Display [ ] in Schaltschranktiire
zur Steuerung und Uberwachung [ ] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstdrung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fur Steuerung
Sonderfunktionen

[]-2Zuluft  (nurmitFU)
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Blockschaltbild 3 rosenlﬁerg

Zu- und Abluftgerat 3
Heizen PWW

Schaltschrank, wahlweise mit: - Zulufttemperaturregelung

Raumtemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung

+ @ RAUM
,,,,,, s
’ (o0 (=)
\d b
Regler

B1: ZuluftfGhler B5: Rucklauffuhler
B2: Raumfuhler
B3: Abluftfahler
B4: AuBenluftfihler
Anwendung : Funktion:
Luftungsanlage fur Rdume, in denen durch Erwar- Die vom ZuluftfUhler B1, Raumfuhler B2 oder Abluft-
mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll. lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
Die Plazierung des Raumfuhlers erfolgt in der Abluft, einer Abweichung bewirkt der Regler ein Verstellen
wenn im Raum kein reprasentiver MeBwert ermittelt des Heizventils.

werden kann.

Fkt.

1.1

18

Beschreibung

Schaltschrank fiir Zu- und Abluftgerat TR AB AD
Schaltschrank fur den Betrieb eines Zu- und Abluftgerates, Stahlblechgehause,

Schutzart IP54, Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schutze, Sicherungen,

usw. auf Montageplatte mit Verdrahtungskanalen, kompakter DDC-Controller, mit 1 O O
flexibler Verdrahtung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schalt-

plan.



rosenl:erg Blockschaltbild 3 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
2.11
212
213

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.3
4.4
4.8
4.9

4.10
4.11

6.1
6.2
6.3
6.4

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor

- AuBenlaufer 5-stufig
- AuBenlaufer 3-stufig
- Normmotor 1-stufig

[ ] 230 V Wechselstrom [ _] 400 V Drehstrom
Motorleistung

N o0 Zuluft: Py = KW Abluft: Py, = kW
- Normmotor £-SWIG. | vistorstrom (nur FU)
-Normmotor 3-stufig | zfy, |, = A Abluft: |y = A

- Normmotor stufenlos

- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfiihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW

- Motorschutz Gber Kaltleiter

- Motorschutz Uber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)

- Abluftventilator getrennt schaltbar (nur TR)

- Luftstromiberwachung Zu- und Abluft

- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion

Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Ablufttemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation (AuBenflhler ist beigelegt)
Heizregister
- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung O - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat [ ] oder Anlegethermostat []
- Frostschutziberwachung mit Rucklauffuhler (Rucklauffihler ist beigelegt)

und Lutstomabemacning | C12sufig | [Jesuig | []4suig
- Stérung Pumpe Heizen
Filter und Klappen
- Filter(iberwachung [1-2Zuluft  []-Abluft
- Zu- & Abluftklappe Auf — Zu
- Mischluftklappe manuell
- Mischluftklappe automatisch
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligen LCD Display [] in Schaltschranktiire

zur Steuerung und Uberwachung [ ] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstdrung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fur Steuerung
Sonderfunktionen

[1-Zuluft []-Abluft  (nurmitFU)
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Blockschaltbild 4 rosenl::erg

Zu- und Abluftgerat 4
Heizen PWW; Kiihlen PKW

Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung

Raumtemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung

Regler

B1: ZuluftfGhler B5: Rucklauffuhler
B2: Raumfuhler

B3: Abluftflhler

B4: AuBenluftfhler

Anwendung : Funktion:

Luftungsanlage fur Rdume, in denen durch Erwar- Die vom Zuluftfhler B1, Raumfuhler B2 oder Abluft-
mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll. lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
Die Plazierung des Raumfuhlers erfolgt in der Abluft, einer Abweichung bewirkt der Regler ein Verstellen
wenn im Raum kein reprasentativer MeBwert ermit- des Heizventils/Kuhlventils.

telt werden kann.

Fkt.

1.1

20

Beschreibung

Schaltschrank fiir Zu- und Abluftgerat TR AB AD
Schaltschrank fur den Betrieb eines Zu- und Abluftgerates, Stahlblechgehause,

Schutzart IP54, Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schutze, Sicherungen,

usw. auf Montageplatte mit Verdrahtungskanéalen, kompakter DDC-Controller, mit O O 0O
flexibler Verdrahtung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schalt-

plan.



rosenl:erg Blockschaltbild 4- Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
25
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
2.11
212
213

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7
4.8
4.9

4.10

4.11
412

6.1
6.2
6.3
6.4

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor
- AuBenlaufer 5-stufig

- AuBenlaufer 3-stufig []1230 V Wechselstrom [_] 400 V Drehstrom

- Normmotor 1-stufi Motorleistung

N tor 2-st f-g Zuluft: Pryo, = kW Abluft: P, = KW
- NOrmmotor-Siulg - votorstrom (nur FU)
- Normmotor 3-stufig | 7|t | = A Abluftl . = A

- Normmotor stufenlos
- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW
- Motorschutz Gber Kaltleiter
- Motorschutz Uber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)
- Abluftventilator getrennt schaltbar (nur TR)
- Luftstromiiberwachung Zu- und Abluft
- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion
Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Ablufttemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation ( AuBenfuhler ist beigelegt)
Heiz- und Kiihlregister
- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Kdhler Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung O - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Kihlen ON- OFF
- Ansteuerung Kaltemaschine 0 - 10V stetig
- Freigabe Kaltemaschine ON-OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat [_| oder Anlegethermostat [ |
- Frostschutziiberwachung mit Rucklauffihler (RucklauffUhler ist beigelegt)
und Lutstomebemacning | C12sufig | Clestg | ] 4suig
- Stérung Pumpe Heizen
- Stérung Pumpe Kiihlen
Filter und Klappen
- Filterliberwachung []-2Zuluft []- Abluft
- Zu- & Abluftklappe Auf - Zu
- Mischluftklappe manuell
- Mischluftklappe automatisch
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligen LCD Display [ ] in Schaltschranktiire
zur Steuerung und Uberwachung [] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstérung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fir Steuerung
Sonderfunktionen

[1-Zuluft []-Abluft  (nurmitFU)
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Blockschaltbild 5

rosenge rg

Zu- und Abluftgerat 5
Heizen PWW; WRG (Plattenwarmetauscher)
Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung

Raumtemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung

) e

Regler

B1: ZuluftfGhler
B2: Raumfuhler
B3: Abluftfihler
B4: AuBenluftfahler

Anwendung :

Liftungsanlage fur R&ume, in denen durch Erwér-
mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll.
Die Platzierung des Raumfuhlers erfolgt in der Ab-
luft, wenn im Raum kein reprasentativer MeBwert
ermittelt werden kann.

Fkt. Beschreibung

1. Schaltschrank fiir Zu- und Abluftgerat

g

B5: Rucklauffihler

Funktion:

Die vom Zuluftfihler B1, Raumflahler B2 oder Abluft-
fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
einer Abweichung bewirkt der Regler zuerst ein Ver-
stellen der Bypassklappe. Wenn dies nicht ausreicht
um die gewunschte Temperatur zu erreichen, wird
zusatzlich das Heizventil gedffnet.

TR AB AD

Schaltschrank flur den Betrieb eines Zu- und Abluftgeréates, Stahlblechgehause,
Schutzart IP54, Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schiuitze, Sicherungen,

1.1 usw. auf Montageplatte mit Verdrahtungskanélen, kompakter DDC-Controller, mit 1 OO O
flexibler Verdrahtung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schalt-

plan.
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rosenl:erg Blockschaltbild 5 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
25
2.6
2.7
2.8
29
2.10
2.11
212
213

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.3
4.4
4.8
4.9

4.10
4.11

5.1
5.2
5.3

6.1
6.2
6.3
6.4

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor

- AuBenlaufer 5-stufig
- AuBenlaufer 3-stufig
- Normmotor 1-stufig

[ ] 230V Wechselstrom [_] 400 V Drehstrom
Motorleistung

Normmotor 2-stufig  ZorTt Prret = KW Abluft: Py = kW
- Normmotor 2-SWllg — yqiorstrom (nur FU)
- Normmotor 3-stufig 7 |- | ot = A Abluft: . = A

- Normmotor stufenlos
- EC-AuBenlaufermotor (Bei EC-Ausfihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW
- Motorschutz Gber Kaltleiter
- Motorschutz Gber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)
- Abluftventilator getrennt schaltbar ( nur TR)
- LuftstromUberwachung Zu- und Abluft
- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion
Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Ablufttemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation (AuBenfuhler ist beigelegt)
Heizregister
- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat || oder Anlegethermostat [_|
- Frostschutztberwachung mit Ricklauffuhler (Rucklaufflhler ist beigelegt)
und Luistomibermachung | Jzsuig  Clesutg  [4stig
- Stérung Pumpe Heizen
Warmeriickgewinnung
- Bypassklappe WRG manuell Sommer/Winterbetrieb ( PWT ) nur bei Elektroheizung
- Bypassklappe WRG automatisch ( PWT)
- Vereisungsuberwachung WRG
Filter und Klappen
- Filterlberwachung []-Zuluft [ ]- Abluft
- Zu- & Abluftklappe Auf - Zu
- Mischluftklappe manuell
- Mischluftklappe automatisch
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligem LCD Display [] in Schaltschranktiire
zur Steuerung und Uberwachung [] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstdrung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On - Off fur Steuerung
Sonderfunktionen

[1-Zuluft []-Abluft (nurmitFU)
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Blockschaltbild 6

rosenge rg

Zu- und Abluftgerat 6
Heizen PWW; Kihlen PKW, WRG (Plattenwarmetauscher)
Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung

Raumtemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung

) E

Regler

B1: ZuluftfGhler
B2: Raumfuhler
B3: Abluftflhler
B4: AuBenluftfhler

Anwendung :

Liftungsanlage fur RAume, in denen durch Erwar-
mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll.
Die Platzierung des Raumfuhlers erfolgt in der Ab-
luft, wenn im Raum kein reprasentativer MeBwert
ermittelt werden kann.

Fkt. Beschreibung

1. Schaltschrank fiir Zu- und Abluftgerat

(e2)

B5: Rucklauffihler

Funktion:

Die vom Zuluftfihler B1, Raumfuhler B2 oder Abluft-
fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
einer Abweichung bewirkt der Regler ein Verstellen
der Bypassklappe. Wenn dies nicht ausreicht wird
zusatzlich das Heiz- bzw. Kuhlventil verstellt.

TR AB AD

Schaltschrank fur den Betrieb eines Zu- und Abluftgeréates, Stahlblechgehause,
Schutzart IP54, Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schiuitze, Sicherungen,

1.1 usw. auf Montageplatte mit Verdrahtungskanélen, kompakter DDC-Controller, mit ] OO O
flexibler Verdrahtung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schalt-

plan.
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rosenl:erg Blockschaltbild 6 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
24
25
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
2.11
212
213

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7
4.8
4.9

4.10

4.11
412

5.1
5.2
5.3

6.1
6.2
6.3
6.4

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor
- AuBenlaufer 5-stufig
- AuBenlaufer 3-stufig

- Normmotor 1-stufig Zuluft: P, = kW  Abluft: P, ., = kW

- Normmotor 2-stuf!g Motorstrom (nur FU)
- Normmotor 3-stufig | 7|t | . =

- Normmotor stufenlos
- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfiihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW
- Motorschutz Gber Kaltleiter
- Motorschutz Uber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)
- Abluftventilator getrennt schaltbar (nur TR)
- Luftstromiiberwachung Zu- und Abluft
- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion
Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Ablufttemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation ( AuBenfuhler ist beigelegt)
Heiz- und Kiihlregister
- Erhitzer Ansteuerung 0-10 V stetig
- Kuhler Ansteuerung 0-10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung O - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Kihlen ON- OFF
- Ansteuerung Kaltemaschine 0 - 10V stetig
- Freigabe Kaltemaschine ON-OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat [_| oder Anlegethermostat [ ]
- Frostschutziiberwachung mit Rucklauffihler (RucklauffUhler ist beigelegt)
und Lutstomebemacning | C12sufig | Clesug | []4suig
- Stérung Pumpe Heizen
- Stérung Pumpe Kiihlen
Warmeriickgewinnung
- Bypassklappe WRG manuell Sommer/Winterbetrieb (PWT) nur bei Elektroheizung
- Bypassklappe WRG automatisch ( PWT)
- Vereisungsuberwachung WRG
Filter und Klappen
- Filteriberwachung
- Zu- & Abluftklappe Auf — Zu
- Mischluftklappe manuell
- Mischluftklappe automatisch
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligem LCD Display [ ] in Schaltschranktiire
zur Steuerung und Uberwachung [ ] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstdrung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fur Steuerung
Sonderfunktionen

[ ] 230V Wechselstrom [ ] 400 V Drehstrom
Motorleistung

A Abluft: |, = A

[]-Zuluft []-Abluft  (nurmitFU)

[]-2Zuluft []- Abluft

TR AB AD
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Blockschaltbild 7

rosenl:;e rg

Zu- und Abluftgerat 7
Heizen PWW, WRG (Kreislaufverbundsystem (KVS))
Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung

Raumtemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung

(e2)

Regler

0@

B1: ZuluftfGhler
B2: Raumfuhler
B3: Abluftflhler
B4: AuBenluftfhler

Anwendung :

Liftungsanlage fur RAume, in denen durch Erwar-
mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll.
Die Platzierung des Raumfuhlers erfolgt in der Ab-
luft, wenn im Raum kein reprasentativer MeBwert
ermittelt werden kann.

Fkt. Beschreibung

1. Schaltschrank fiir Zu- und Abluftgerat

B5: Rucklauffihler

Funktion:

Die vom Zuluftfihler B1, Raumfuhler B2 oder Abluft-
fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
einer Abweichung bewirkt der Regler zuerst ein Ver-
stellen des KVS-Ventils. Wenn dies nicht ausreicht
um die gewunschte Temperatur zu erreichen, wird
zusétzlich das Heizventil gedffnet.

TR AB AD

Schaltschrank fir den Betrieb eines Zu- und Abluftgeréates, Stahlblechgehause,
Schutzart IP54, Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schiuitze, Sicherungen,

1.1 usw. auf Montageplatte mit Verdrahtungskanéalen, kompakter DDC-Controller, mit [] []
flexibler Verdrahtung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schalt-

plan.
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rosenl:erg Blockschaltbild 7 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
2.12
2.13

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.3
4.4
4.8
4.9

4.10
4.11

5.2
5.3
5.4
5.5

6.1
6.2
6.3
6.4

7.1
7.3

7.4

6.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor

- AuBenlaufer 5-stufig
- AuBenl&ufer 3-stufig
- Normmotor 1-stufig

- Normmotor 2-stufig Motorstrom (nur FU)

- Normmotor 3-stufig | 7. |, = A AbIUft: |y = A
- Normmotor stufenlos

- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW
- Motorschutz Gber Kaltleiter
- Motorschutz Gber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)
- Luftstromiiberwachnung Zu- und Abluft
- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion
Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Ablufttemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation ( AuBenflhler ist beigelegt)
Heizregister
- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat [ ] oder Anlegethermostat []
- Frostschutziiberwachung mit Rucklauffiihler (Rucklauffihler ist beigelegt)
und Luistomaberwachung | J2stig | Oestig | [l4stig
- Stérung Pumpe Heizen
Warmeriickgewinnung
- Ansteuerung WRG 0 - 10 V stetig, automatisch ( KVS)
- Vereisungsuberwachung
- Ansteuerung 230 V Pumpe ( KVS ) ON- OFF
- Stérung Pumpe ( KVS)
Filter und Klappen
- Filteriberwachung [ ]-2Zuluft []- Abluft
- Zu- & Abluftklappe Auf - Zu
- Mischluftklappe manuell
- Mischluftklappe automatisch
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligem LCD Display [ | in Schaltschranktiire
zur Steuerung und Uberwachung [ ] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstérung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fir Steuerung
Sonderfunktionen

[ ] 230V Wechselstrom [ ] 400 V Drehstrom
Motorleistung

Zuluft: P, = kW Abluft: P, = kW

[1-Zuluft []-Abluft  (nurmitFU)

TR AB AD
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Blockschaltbild 8

rosenl:;e rg

Zu- und Abluftgerat 8
Heizen PWW; Kihlen PKW; WRG (Kreislaufverbundsystem (KVS))
Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung

Raumtemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung

Regler

B1: ZuluftfGhler
B2: Raumflhler
B3: Abluftflihler
B4: AuBenluftfihler

Anwendung :

Luftungsanlage fir Raume, in denen durch Erwar-
mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll.
Die Platzierung des Raumfuhlers erfolgt in der Ab-
luft, wenn im Raum kein reprasentativer MeBwert
ermittelt werden kann.

Fkt. Beschreibung

1. Schaltschrank fiir Zu- und Abluftgerat

B5: Rucklauffuhler

Funktion:

Die vom Zuluftfhler B1, Raumfiihler B2 oder Abluft-
fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
einer Abweichung bewirkt der Regler ein Verstellen
des KVS-Ventils. Wenn dies nicht ausreicht wird zu-
satzlich das Heiz- bzw. Kuhlventil verstellt.

TR AB AD

Schaltschrank fur den Betrieb eines Zu- und Abluftgerétes, Stahlblechgehéuse,
Schutzart IP54, Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schutze, Sicherungen,

1.1 usw. auf Montageplatte mit Verdrahtungskanéalen, kompakter DDC-Controller, mit OO
flexibler Verdrahtung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schalt-

plan.

28



rosenl:erg Blockschaltbild 8 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
25
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
212
213

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7
4.8
4.9

4.10

4.11
412

5.2
5.3
5.4
5.5

6.1
6.2
6.3
6.4

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor

- AuBenlaufer 5-stufig | [ ] 230 V Wechselstrom [ | 400 V Drehstrom
- AuBenlaufer 3-stufig | Motorleistung

- Normmotor 1-stufig | Zuluft: P = kW Abluft: P, =
- Normmotor 2-stufig | kW

- Normmotor 3-stufig | Motorstrom (nur FU)

- Normmotor stufenlos | Zuluft: | . = A Ablufti | = A

- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW
- Motorschutz Gber Kaltleiter
- Motorschutz Gber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)
- Luftstromiberwachung Zu- und Abluft
- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion
Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Ablufttemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation ( AuBenflhler ist beigelegt)
Heiz- und Kiihlregister
- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- KUhler Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Kihlen ON- OFF
- Ansteuerung Kéltemaschine 0-10V stetig
- Freigabe Kéltemaschine ON-OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat [ ] oder Anlegethermostat []
- Frostschutziiberwachung mit Ricklauffiihler (Ricklauffihler ist beigelegt)
und Lutstomebemacning | C12sufig | [Jesug | ] 4suig
- Stérung Pumpe Heizen
- Stérung Pumpe Kiihlen
Warmeriickgewinnung
- Ansteuerung WRG 0 - 10 V stetig, automatisch ( KVS)
- Vereisungsuberwachung
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe ( KVS ) ON- OFF
- Stérung Pumpe ( KVS)
Filter und Klappen
- Filterliberwachung [ ]-2Zuluft [ ]- Abluft
- Zu- & Abluftklappe Auf — Zu
- Mischluftklappe manuell
- Mischluftklappe automatisch
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligem LCD Display [ ] in Schaltschranktiire
zur Steuerung und Uberwachung [] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstdrung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fir Steuerung
Sonderfunktionen

[1-Zuluft []-Abluft | (nurmitFU)
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Blockschaltbild 9

rosenge rg

Zu- und Abluftgerat 9
Heizen PWW, WRG (Rotationswarmetauscher)
Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung

Raumtemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung

(e2)

Regler

B1: ZuluftfGhler
B2: Raumfuhler
B3: Abluftflhler
B4: AuBenluftfhler

Anwendung :

Luftungsanlage fur Raume, in denen durch Erwar-
mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll.
Die Platzierung des Raumfuhlers erfolgt in der Ab-
luft, wenn im Raum kein reprasentativer MeBwert
ermittelt werden kann.

B5: Rucklauffihler

Funktion:

Die vom ZuluftfUhler B1, Raumfiihler B2 oder Abluft-
fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
einer Abweichung bewirkt der Regler zuerst ein An-
steuern des Rotationswarmetauschers. Wenn dies
nicht ausreicht um die gewlnschte Temperatur zu
erreichen, wird zusatzlich das Heizventil gedffnet.

Fkt. Beschreibung

1. Schaltschrank fiir Zu- und Abluftgerat TR AB AD
Schaltschrank fur den Betrieb eines Zu- und Abluftgerates, Stahlblechgehéuse,
Schutzart IP54, Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schutze, Sicherungen,

1.1 usw. auf Montageplatte mit Verdrahtungskanalen, kompakter DDC-Controller, mit
flexibler Verdrahtung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schalt- L] [
plan.
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rosenl:erg Blockschaltbild 9 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
25
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
212
213

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.3
4.4
4.8
4.9

4.10
4.11

5.2
5.3

6.1
6.2
6.3
6.4

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor

- AuBenlaufer 5-stufig | [ ] 230 V Wechselstrom [_] 400 V Drehstrom
- AuBenlaufer 3-stufig | Motorleistung

- Normmotor 1-stufig | Zuluft: P = kW Abluft: P, =
- Normmotor 2-stufig | kW

- Normmotor 3-stufig | Motorstrom (nur FU)

- Normmotor stufenlos | Zuluft: | ., = A Abluft: I, = A

- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfiihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW

- Motorschutz Gber Kaltleiter

- Motorschutz Uber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)

- Luftstromiberwachung Zu- und Abluft

- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion

Regelung

- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfahler

- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Ablufttemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung

- Konstant Volumenstromregelung

- Sommer / Winter Kompensation (AuBenflhler ist beigelegt)

Heizregister

- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig

- Nacherhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig

- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF

- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat [ ] oder Anlegethermostat L]
- Frostschutziiberwachung mit Rucklauffiihler (Rucklauffihler ist beigelegt)

o e e GO ST sy | Clasutg  [4sung
- Stérung Pumpe Heizen
Warmeriickgewinnung
- Ansteuerung WRG 0 - 10 V stetig, automatisch ( Rotor )

- Vereisungsuberwachung

Filter und Klappen

- Filtertiberwachung [ ]-Zuluft []- Abluft

- Zu- & Abluftklappe Auf — Zu

- Mischluftklappe manuell

- Mischluftklappe automatisch

Sonstiges

- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)

- Bedienpult mit 4-zeiligem LCD Display [ ] in Schaltschrankttire

zur Steuerung und Uberwachung [ ] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstérung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )

- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fir Steuerung
Sonderfunktionen

[1-Zuluft []-Abluft  (nurmitFU)

TR AB AD
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Blockschaltbild 10

rosenge rg

Zu- und Abluftgerat 1 0
Heizen PWW; Kiithlen PKW; WRG (Rotationswarmetauscher)
Schaltschrank, wahlweise mit : - Zulufttemperaturregelung

Raumtemperaturregelung
Ablufttemperaturregelung

(e2)

Regler

B1: ZuluftfGhler
B2: Raumfuhler
B3: Abluftflhler
B4: AuBenluftfhler

Anwendung :

Laftungsanlage fir RGume, in denen durch Erwar-
mung oder Kuhlung der Zuluft die Zuluft- oder die
Raumtemperatur konstant gehalten werden soll.
Die Platzierung des Raumfuhlers erfolgt in der Ab-
luft, wenn im Raum kein reprasentativer MeBwert
ermittelt werden kann.

Fkt. Beschreibung

1. Schaltschrank fiir Zu- und Abluftgerat

B5: Rucklauffihler

Funktion:

Die vom Zuluftfihler B1, Raumflahler B2 oder Abluft-
fuhler B3 gemessene Temperatur wird von der Rege-
lung mit dem eingestellten Sollwert verglichen. Bei
einer Abweichung bewirkt der Regler ein Ansteuern
des Rotationswarmetauschers. Wenn dies nicht aus-
reicht wird zusatzlich das Heiz- bzw. Kuhlventil ver-
stellt.

TR AB AD

Schaltschrank fur den Betrieb eines Zu- und Abluftgeréates, Stahlblechgehause,
Schutzart IP54, Pulverbeschichtung RAL 7032 ( kieselgrau ), Schutze, Sicherungen,

1.1 usw. auf Montageplatte mit Verdrahtungskanalen, kompakter DDC-Controller, mit 1 O
flexibler Verdrahtung, komplett montiert, verdrahtet und gepruft, einschlieBlich Schalt-

plan.
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rosenl:erg Blockschaltbild 10 - Regelungsfunktionen

2.1
2.2
2.3
2.4
25
2.6
2.7
2.8
2.9
2.10
212
213

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.7
3.8

4.1
4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7
4.8
4.9

4.10

4.11
412

5.2
5.3

6.1
6.2
6.3
6.4

7.1
7.3

7.4

7.5
7.6
7.7
7.9

8.1
8.2

Ventilator & Motor

- AuBenlaufer 5-stufig
- AuBenlaufer 3-stufig
- Normmotor 1-stufig

- Normmotor 2-stufig | 14 rstrom (nur FU)

- Normmotor 3-stufig | 7,4 = A Abluft: |, = A
- Normmotor stufenlos

- EC-AuBenlaufermotor | (Bei EC-Ausfiihrung nur 400 V Drehstrom auswahlbar)
- Sanftanlauf fir 1-stufige Normmotoren ab 5,5kW bis 30,0kW
- Motorschutz Uber Kaltleiter
- Motorschutz Uber Thermokontakt ( max. bis 2,2 kW)
- Luftstromiberwachung Zu- und Abluft
- Volumenstromanzeige -> Sonderfunktion
Regelung
- Zulufttemperaturregelung mit Minimalbegrenzung inkl. Temperaturfahler
- Raumtemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Ablufttemperaturregelung mit Zuluftminimalbegrenzung inkl. Temperaturfihler
- Befeuchterregelung -> Sonderfunktion
- Taupunktregelung -> Sonderfunktion
- Konstant Druckregelung
- Konstant Volumenstromregelung
- Sommer / Winter Kompensation ( AuBenflhler ist beigelegt)
Heiz- und Kiihlregister
- Erhitzer Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- KUhler Ansteuerung 0 - 10 V stetig
- Nacherhitzer Ansteuerung O - 10 V stetig
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Heizen ON- OFF
- Ansteuerung 230 Volt Pumpe Kihlen ON- OFF
- Ansteuerung Kéltemaschine 0 - 10V stetig
- Freigabe Kaltemaschine ON-OFF
- Frostschutziiberwachung mit Frostschutzthermostat [_| oder Anlegethermostat [ |
- Frostschutziiberwachung mit Ricklauffiihler (Ricklauffihler ist beigelegt)
und Lutstomebemacning | C12sufig | Clestg | ] 4suig
- Stérung Pumpe Heizen
- Stérung Pumpe Kiihlen
Warmeriickgewinnung
- Ansteuerung WRG 0-10 V stetig, automatisch ( Rotor)
- Vereisungsuberwachung
Filter und Klappen
- Filterliberwachung [ ]-2Zuluft [ ]- Abluft
- Zu- & Abluftklappe Auf — Zu
- Mischluftklappe manuell
- Mischluftklappe automatisch
Sonstiges
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (Ein/Aus mit unterschiedl. Drehzahl u. Sollwert)
- Zeitschaltuhr mit Wochenprogramm (nur Ein/Aus)
- Bedienpult mit 4-zeiligem LCD Display [ ] in Schaltschranktiire
zur Steuerung und Uberwachung [] als Ferntableau inkl. 20m Kabel
- Sammelstdrung
- Feuer- & Brandalarm ( Brandschutzklappen )
- Alarmspeicher der letzten 10 Alarmmeldungen
- Externes On — Off fir Steuerung
Sonderfunktionen

[ ] 230V Wechselstrom [ ] 400 V Drehstrom
Motorleistung

Zuluft: P, = kW Abluft: P, = kW

[1-Zuluft []-Abluft  (nurmitFU)

TR AB AD
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Dreiwege Regelventile

Dreiwege-Ventil Baureihe VRG 3

Erforderliche

Heizleistung des
Liftungsgerates in [ kW ]

10
15
20

30

40

50
60
70
80
90
100
110
120
130
140
150
170
190
210
230
250

AIRBOX- GerategroBe bei einer
Aufheizung von -10°C auf +20°C

bei PWW 80/60

A20-07F / A20-05Q

S40-07F / K40-07F / A20-08F
S40-08F / K40-08F / A20-10F /
S40-10F

A20-07Q / S40-07Q, / ECP-07Q /
K40-10F

A20-08Q / S40-08Q / ECP-08Q /
A20-10R / S40-10R

K40-13F

S40-10Q, ECP-10Q, A20-10Q

A20-13R, S40-13R

A20-13Q

S40-13Q

S40-16R

S40-16Q

Auslegungsdiagramm Dreiwege-Ventil Baureihe RVR
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Flussigkeiten Dichte 1 g/cm~
(Wasser)

/s8¢

8333
5558

2778
222
1087
1389
i
833

28
n2

187
19
i

83
56

28
22

m?n

15/0,63 - 1,6
15/2,5

15/4

20/6.3

25/10

32/16

40/25

50/40

Empfohlene
VentilgréBe

rosenge rg

Diese Liste enthalt nur An-
haltswerte fir eine grobe
Vorplanung. Die genaue
Auslegung erfolgt immer
auftrags- und anlagenbezo-

gen.

Far groBere Heizleistungen
muB eine andere Ventilbau-
reihe gewahlt werden.

Der Druckabfall tber dem
Ventil soll mindestens
gleich, besser aber gréBer
als der Druckabfall Gber
dem im Luftungsgerét ein-
gebauten Warmetauscher
sein.

Flussigkeiten mit

unterschiedlicher Dichte
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H
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Druckabfall (iber das offene Ventil kPa
(100 kxPa = 1 bar = 10 m Wassersaule)

~

/sec

5556
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2222
166.7
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5586

278
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16.7
139
i)
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1
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Dreiwege Regelventile

Dreiwegeventil VRG

Verwendet als Regelventil bei Regelung :

RTE/D ... TR, MSD ... TR und Airtronic D / Basic

= Dreiwegeventil lose, mit elektrischem Stellantrieb zur

stetigen Regelung von Kalt- und Warmwasseranla-
gen, mit Handverstellung und Stellungsanzeige.

Technische Daten :

Nenndruck PN16
Gehause aus GG-2

Der 1. Wert in der Ventilbezeichnung gibt die GroBe des
AuBengewindeflansches nach ISO 228/1 an. Die 2. Zahl
steht flr den kvs - Wert. Der kvs-Wert ist definiert als der

Abmessungen:

Ventil - Typ

15/1.6
15/2.5
15/4.0
20/6.3
25/10
32/16
40/25
50/40

Ventile:

Wassertemperatur 2 - 120°C

5

hi

h2

h3

15
20
25
32
40
50

3/4"
11/4"
11/2"
on
21/4"
23/4"

L

[mm]

80
80
95
112
132
160

DurchfluBkennlinie gleichprozentig (log) , kvs /
kvo = 320
Mischkennlinie linear
Leckverluste Durchgangsrichtung 0.1 % kvs
Leckverluste Mischrichtung 1 % kvs

Ventilstange aus Edelstahl

Kegel aus Messing

Dichtungen EPDM

Volumenstrom einer Flussigkeit mit der Dichte p0 =
1000 kg/m3 ( Dichte von Wasser ) bei einem Druck-
verlust von ApO = 1 bar (100 kPa ) am Ventil.

H B h1
[mm] [mm]  [mm)]
110 40 49
130 55 49
135 60 49
147 65 49
160 71 49
176 80 49
Antriebsmotor:
B2.5

h2

[mm]

21
26
26
32
36
42

[mm]

40
55
60
66
75
85

140

A p max.
gesamt
[bar]
16

4,5
2,5

0,5

47
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AnschluBbilder Stellantriebe

rosenl:ierg

Klappenstellantriebe

Klappenstellmotore werden zum Offnen und SchlieBen
von Jalousieklappen verwendet. Bei der Auswahl der
Motoren sind folgende Merkmale zu beachten.

* 24V AC/DC oder 230 V AC

* KlappengroBe ( 0,8; 1,5; 3; 3,6; 6m?)

* Funktion ( Auf/ Zu; stetig; Federriickstellung)
Einfache Direktmontage auf Klappenachse mit Univer-

Achtung:

Bei der Verwendung von Regelungen (RTE/D TR, MSD
TR und Airtronic) ist auf folgende Zuordnung zu ach-
ten!

Airtronic D / Basic:

sal- Klemmblock. Sicherung gegen Verdrehen mit af/ A:IIuIttll:IIappe f Atuf[/_Zu Sstflllrlnotf[)r
beigepackter Verdrehsicherung. Handverstellung mit Ischiutkiappe _ stetiger stetmaotor
selbstriickstellender Drucktaste moglich (Getriebeaus- Bypassklappe - stetiger Stellmotor
rastung solange gedruckt wird). .
Hohe_ Funktions:si_cherh.eit da der Antrieb L"Jbe_rlastsi- ;3:;33;’2&;9 _ Auf/Zu Stellmotor
cher ist. Er benoh_gt keine Endschalter upd t_)lelbt am Mischluftklappe _ stetiger Stellmotor
A_nschlag automatisch stehen. Der Drehsinn ist durch Bypassklappe _ stetiger Stellmotor
einen Schalter manuell verstellbar.
Typ Art.- Nr. Netz Drehmoment Funktion Klappe Schaltbild
LM24 SMB024-0403N | 24 V AC/DC 4 Nm Auf/ Zu 0,8 m? 1
LM230 SMB230-0402N | 230V AC 4 Nm Auf/ Zu 0,8 m? 1
LM24SR SMB024-0401N | 24 V AC/DC 4 Nm stetig 0,8 m? 4
LF24 SMB024-0402F 24V AC/DC 4 Nm Auf / Zu mit Feder 0,8 m? 3
LF230 SMB230-0402F 230V AC 4 Nm Auf / Zu mit Feder 0,8 m? 3
LF24-SR SMB024-0401F |24V AC/DC 4 Nm stetig mit Feder 0,8 m? 4
NM24 SMB024-0803F 24V AC/DC 8 Nm Auf/ Zu 1,5 m? 1
NM230 SMB230-0802N | 230 V AC 8 Nm Auf/ Zu 1,5 m? 1
NM24SR SMB024-0801N | 24 V AC/DC 8 Nm stetig 1,5 m? 5
SM24 SMB024-1503N | 24 V AC/DC 15 Nm Auf/ Zu 3m? 2
SM220 SMB230-1503N | 230 V AC 15 Nm Auf/ Zu 3m? 2
SM230 SMB230-1513N | 230 V AC 15 Nm Auf/ Zu 3m? 1
SM24SR SMB024-1501N | 24 V AC/DC 15 Nm stetig 3m? 6
SM220SR SMB230-1501N | 230 V AC 15 Nm stetig 3m? 7
AF24 SMB024-1502F 24 V AC/DC 15 Nm Auf / Zu mit Feder 3m? 3
AF230 SMB230-1502F 230V AC 15 Nm Auf / Zu mit Feder 3m? 3
AF24SR SMB024-1501F 24V AC/DC 15 Nm stetig mit Feder 3m? 6
AM24 SMB024-1803N | 24 V AC/DC 18 Nm Auf/ Zu 3,6 m? 1
AM24SR SMB024-1801N | 24 V AC/DC 18 Nm stetig 3,6 m? 4
AM230 SMB230-1802N | 230 V AC 18 Nm Auf/ Zu 3,6 m? 1
GM24 SMB024-3003N | 24 V AC/DC 30 Nm Auf / Zu 6 m? 1
GM220 SMB230-3002N | 230V AC 30 Nm Auf/ Zu 6 m? 2
GM24SR SMB024-3001N 24 V AC/DC 30 Nm stetig 6 m? 6
Typ LM NM sSMm AM GM LF AF

bis ca.
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Anschlussbilder Stellantriebe

Schaltbild 1
AC 230V
< N L1
T
= 1 2 3
Schaltbild 3
1l ~ AC24V
- + DC24V
R
12
4 )]
Schaltbild 5
AC 24V
Lo~ Y DC0...10 V—u—
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o
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B
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Schaltbild 7

AC 230V
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Schaltbild 2
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Schaltbild 4
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Schaltbild 6
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Zubehor rosen|:>erg

AuBentemperaturfiihler Artikel- Nr. H42-09914
Verwendet bei Regelung :
Airtronic D / Basic
Sensor: NTC-MeBwiderstand 10 kQ2 bei 25 °C in L o] -

2-Leiterschaltung \
MeBbereich: ~ -50 - +90 °C \
Toleranz: +0,2°Cvon0-70°C ‘
Schutzart: IP 54
Gehduse: AGS54, Material PA 6.6 glaskugelver-

starkt. Farbe wei3. AnschluB Uber 2-

polige Klemme, Kabeleinfihrung PG9
Abmessungen: 65x50x37,5 mm

Kanaltemperaturfiihler Artikel- Nr. H42-09901

Verwendet als Zu- oder Abluftkanalfiihler bei Rege-

lung: RTE/D ... TR, MSD ... TR und Airtronic D / Basic

Sensor: NTC-MeBwiderstand 10 kQ bei 25 °C in
2-Leiterschaltung

MeBbereich: -50 - +120°C

Toleranz: +0,2°Cvon0-70°C

Schutzart: IP 54

Gehause: AKF10, Material PA 6.6 glaskugelver- :
starkt. Farbe wei3. AnschluB Uber 2-
polige Klemme, Kabeleinflihrung PG9 6

Abmessungen:

Gehause: 65x50x37,5 m

Hulse: 7x192x0,4 mm (Material Edelstahl
1.4571)

Wohnraumtemperaturfiihler Artikel- Nr. H42-09902

Verwendet bei Regelung :
RTE/D ... TR, MSD ... TR und Airtronic D / Basic

Sensor:

MeBbereich:
Toleranz:
Schutzart:
Gehause:

NTC-MeBwiderstand 10 kQ2 bei 25 °C in
2-Leiterschaltung

-50 - +90 °C
+0,2°Cvon0-70°C

IP 20

WRF02, Material ABS. Farbe weif3.
Anschluf3 tber 2-polige Klemme
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Zubehor

Anlegeriicklauffiihler

Artikel- Nr. H42-09917

Verwendet bei Regelung :
Airtronic D / Basic

Sensor: NTC- MeBwiderstand 10 kQ bei 25 °C in
2- Leiterschaltung

MeBbereich: -30-+105°C

Toleranz: +0,2°Cvon0-70°C

Schutzart: IP 54

Gehéuse: ALF4, Material PA 6.6 glaskugelver-

starkt. Farbe weiB. AnschluB Uber 2-
polige Klemme, Kabeleinflhrung PG9

Abmessungen: 65x50x37,5 mm

Anlegethermostat

Artikel- Nr. H40-00016

Verwendet bei Regelung:
RTE/D ... TR, MSD ... TR und Airtronic D / Basic

Sensor: sensor. Flissigkeitstemperaturfihler aus CU
MeBbereich: -30- +90°C

Schutzart: IP 65

Schutzvermégen: 8A bei 230 V~
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Frostschutz- Thermostat

Artikel- Nr. FST000-0212N

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR und Airtronic D / Basic

Das Frostschutz-Thermostat dient zur Sicherung von
Warmwasser-Heizregistern gegen Einfrieren.

Wird der eingestellte Wert (+5°C) unterschritten,
offnet sich der Kontakt und es erscheint die entspre-

Elektr.AnschluB: Wechslerkontakt (15 A /

250V)

Schutzart: IP 40

Einstellbereich: - 10 bis +15°C

Max. Fuhler-

temperatur: +200°C

Umgebungs-

temperatur: -15...+55°C

Fahler: gasgefulltes Kapillarrohr aus Cu
(auf der gesamten Rohrlange aktiv)

Kapillarrohr-

lange: 1,8; 3 oder 6m

Gehause: Stahlblech verzinkt, Deckel ABS

Zubehor: 1 Satz Montageklammern (6 Stuick)

chende Meldung an der Regelung. (Die AuBenluftklap-
pen der Anlage werden geschlossen, die Umwalzpumpe
eingeschaltet und das Heizventil voll gedffnet).

"M 7

- memﬁ

Bauartgepruft durch TUV nach DIN 3440!

Differenzdruckwachter

Artikel- Nr. DDW050-0500N

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR und Airtronic D / Basic

Beim Filter wird die Verschmutzung, beim Warme-
tauscher die Vereisung des Abluftkanals mittels Diffe-
renzdruck registriert. Wird der eingestellte Wert

Elektr. Anschl.: Wechselkontakt (1,5 A /250 V)

Pneum. Anschl.: +(P1) und -(P2)

Einstellbereich: 50 - 500 Pa (0,5 - 5,0 mbar)
max. Betriebsuberdruck 5000 Pa
(50 mbar)

Lieferumfang:  Befestigungswinkel, 2m PVC-
Schlauch, Gummitdllen, AnschluB-
rohre und Schraubklemmen

Uberschritten, wird ein Wechselkontakt betatigt und es
erscheint die entsprechende Meldung an der Regelung.
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Zubehor

Elektronischer Strémungswachter

Artikel- Nr. H42-09905

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR und Airtronic D / Basic

Der elektronische Luftstromwéchter dient zur Uber-
wachung des Luftstroms innerhalb eines Luftkanal-
systems. Eingesetzt wird der Luftstrémwéchter als

Versorgungs-

spannung: 24V AC ( 2m PUR- Kabel x0,5mm?)

Leistungs-

aufnahme: 3 VA

Einstellbereich: 1-10m/s

Medium-

temperatur: -10- +50°C

Optische

Anzeige: Leuchtdioden (Anlauf, Betrieb, St6-
rung)

Schutzart: IP 54

Schaltabgleich: durch Potentiometer

Ausgang: Relais (Offnerkontakt) 3A / 250 V

Lieferumfang:  Montageschelle, Befestigungsma-
terial

Keilriemenlberwachung und ebenfalls als Luftstrom-
Uberwachung bei Elektrolufterhitzer (zwingend erforder-
lich).

Sicherheitstemperaturbegrenzer

Art.Nr.: H40-00015

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR und Airtronic D / Basic

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer dient zur Tem-
peraturiberwachung / Temperaturbegrenzung in
Luftkanalsystemen, die mit einem Elektroheizregister
ausgestattet sind und ist in diesem Fall zwingend
erforderlich.

elektr. Anschl.: Wechslerkontakt (10 A / 250V)
Einstell-

bereich: +75 bis +100°C
Max.

Fahlertemp.: +135°C
Tauchhulsen-

lange: 120mm
Schutzart: IP 43

Wird der eingestellte Wert Uberschritten, 6ffnet sich der
Kontakt und es erscheint die entsprechende Meldung an
der Regelung.

Eine Wiederinbetriebnahme ist erst nach Abkuhlen um
ca. 20 K durch Betatigen der Rlckstelltaste moglich.

Bauartgeprift durch TUV nach DIN 3440!
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Antriebsmotor HAME 15 fiir Regelventil

Artikel- Nr. H81-24010

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR, Airtronic D / Basic

Der Antriebsmotor HAME 15 dient zum Antrieb des
Dreiwegeventils der Baureihe HVRG3. Er wandelt ein
elektrisches Signal in eine Hubbewegung um, die

Versorgungs-
spannung:
Leistungs-
aufnahme:
Ansteuerung:
v- Stell:
Nennkraft:
Nennhub:
Schutzart:
Umgebungs-
temperatur:
Schutzart:

24V AC 50 Hz

4 VA
0-10V
-10- +50°C
500 N

15 mm

IP 54

0-55°C
IP 54

Uber einen Hebelmechanismus auf die Ventilstange
des Dreiwegeventils wirkt.
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Sonstige Medien (auf Anfrage)

Nenndruck: PN 16

NenngroBe: DN 15 ... DN 50

DurchfluB-

kennlinie: gleichprozentig ( log) kvs/Kvo = 30
(VDI/VDE 2173)

Mischkennlinie: linear

Temperatur-

bereich: 1..120°C

Leckverluste: Durchgangsrichtung 0,1% Kvs
Mischrichtung 1% Kvs

max. Betriebs-

druck: 160 kPa (16 bar)
Nennhub: 15 mm
Schutzart: IP 54
Umgebungs-

temperatur: 0-55°C
Schutzart: IP 54

Zubehor
Dreiwegeventil HVRG3 in den Nennweiten DN15...50
Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR und Airtronic D / Basic
Das Dreiwegeventil wird als Regelventil in Heizungs-, Artikel- Nr. H81-24040 HVRG3 15/4
Liftungs- und Klimatisierungssysteme verwendet. Vor- Artikel- Nr. H81-24063 HVRG3 20/6.3
zugsweise fur folgenden Einsatz: Artikel- Nr. H81-24100 HVRG3 25/10
e Kaltwasser — minimale Temperatur von 1°C Artikel- Nr. H81-24160 HVRG3 32/16
e HeiBwasser — maximale Temperatur von 120°C Artikel- Nr. H81-24250 HVRG3 40/25
Artikel- Nr. H81-24400 HVRG3 50/40

Verschraubungssatz fiir Dreiwegeventil HVRG3

Der Verschraubungssatz besteht aus jeweils 3 Ver-
schraubungen passend fur ein Ventil.

Artikel- Nr.: Y02-24000 DN15
Artikel- Nr.: Y02-24001 DN20
Artikel- Nr.: Y02-24100 DN25
Artikel- Nr.: Y02-24101 DN32
Artikel- Nr.: Y02-24200 DN40
Artikel- Nr.: Y02-24400 DN50
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LCD-Bedienteil

Art.Nr.: H42-00001

Verwendet bei Regelung :
Airtronic D / Basic

Das LCD-Bedienteil erméglicht das Ablesen und An-
dern der Funktionsparameter der Regelung. Es besteht
aus Tastatur und Display in einem Gehause

Display:
Tastatur:

Farbe:
Abmessungen:

4x20mm (Zeichenhdhe 5mm) hinter
grundbeleuchtet

5 durchsichtige, beleuchtete Silikon-
Gummitasten

Grau

297,5x 107 mm

und wird Uber ein 6-adriges Telefonkabel mit der Ba-
sisplatine Uber RJ45 Stecker verbunden.

Basisplatine pC0O2 medium

Art.Nr.: H42-00007

Verwendet bei Regelung :

Airtronic D

Die Basisplatine ist der Kern der Airtronic D-Regelung.
Es ist ein frei programmierbarer Controller mit zweifa-
chem Microprozessor, der sich fir zahlreiche Anwen-
dungen im Bereich der Luftklimatisierung eignet. Die
Bauart der Basisplatine sieht ein Bedienteil mit Tastatur
vor, welches mittels Telefonkabel angeschlossen wird.

Betriebs-
spannung:
Leistungs-
aufnahme:
Analoge
Eingange:
Digitale
Eingange:
Analoge
Ausgénge:
Digitale
Ausgéange:

Abmessungen:

24V AC 50/60 Hz

50 VA (Basisplatine+Bedienteil)
9

14

6

13
315x110x60 (LxBxH) mm

Durch Schraubklemmen und Schraubsteckverbindun-
gen erfolgt die Zusammenschaltung mit den zu regeln-
den Einheiten. Die Basisplatine kann die Regelung
auch bei nicht eingestecktem Bedienteil betreiben.

 AERR SEEY R R
T

/
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Zubehor

Basisplatine pCO?2 small

Art.Nr.: H42-00008

Verwendet bei Regelung :
Airtronic Basic

Die Basisplatine ist der Kern der Airtronic Basic-
Regelung. Es ist ein frei programmierbarer Controller
mit zweifachem Microprozessor, der sich fur zahireiche
Anwendungen im Bereich der Luftklimatisierung eignet.
Die Bauart der Basisplatine sieht ein Bedienteil mit
Tastatur vor, welches mittels Telefonkabel angeschlos-
sen wird.

Betriebs-

spannung: 24V AC 50/60 Hz
Leistungs-

aufnahme: 50 VA (Basisplatine+Bedienteil)
Analoge

Eingange: 5

Digitale

Eingange: 8

Analoge

Ausgénge: 4

Digitale

Ausgange: 8

Abmessungen: 227,5x110x60 (LxBxH) mm

Durch Schraubklemmen und Schraubsteckverbindun-
gen erfolgt die Zusammenschaltung mit den zu re-
gelnden Einheiten. Die Basisplatine kann die Rege-
lung auch bei nicht eingestecktem Bedienteil betrei-
ben.

i,
@_ Geazsesad ‘
—————__

Modulregler IR 32 Z

Art.Nr.: H42-00006

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR und MSD..TR in Verbindung mit Elektro-
Heizregistern

Betriebs-

spannung: 24V AC 50/60 Hz

Leistungs-

aufnahme: 3 VA

Display: 3 Anzeigestellen, Dezimalpunkt und
automatischem Vorzeichen

Digitale

Eingange: 1 pot.freier Kontakt, programmierbar

Digitale

Ausgéange: 4 pot.freie Wechslerkontakte (belast-
bar 250V / 8A)

Schutzart: IP 65 (Frontteil)

Abmessungen: 91,5 x 33 x 72mm (BxHXT) eingesetzt

fur Schaltschrank-Frontmontage

Der Modulregler IR32Z ist ein elektronischer Tempera-
turregler. Er ist der Kern der Regelung.
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Regelungsplatine Art.Nr.: H42-00011
Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR und MSD..TR
Betriebs-
spannung: 24V AC 50/60 Hz
Leistungs- P
aufnahme: 3VA S SErE e AN
Display: Hintergundbeleuchtete Klarsicht-

anzeige J PRG
Digitale
Eingange:
Digitale
Ausgange:
Schutzart: IP 65 (Frontteil)
Abmessungen:
Bedienstation RTE/D..TR; MSD..TR Art.Nr.: H42-09916
Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR und MSD..TR
Geeignet als Fernbedienstation zur Sollwertverstellung rosenberg [s")

in Wohnraumen, Buros etc.

- Andern des Raumtemperatur-Sollwerts durch Po-
tentiometer

- Andern des Betriebszustands (EIN/AUS) durch
Schalter

Keine Temperatur-MeBwerterfassung; dadurch nur

Zuluftregelung méglich.

Schutzart: IP 20

Gehause: WRFO02, Material ABS,

Abmessungen: 84x84x22mm Farbe weiB; Anschlu3

Uber 4-polige Klemme
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Hauptschalter

Verwendet bei Regelung : Art.Nr.: H80-00055 (5,5kW)
RTE/D..TR, MSD..TR und Airtronic D / Basic als Art.Nr.: H80-00110 (11kW)
Hauptschalter Art.Nr.: H80-00220 (22kW)

Art.Nr.: H80-00300 (30kW)

- Ausfiihrung fur Schaltschrankeinbau

5-Stufenschalter 230 V Art.Nr.: W11-30000

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR
bei 230V-Einphasen-Ausfiihrung

- Ein/Aus - schalten der Anlage
- Schalten der 5-Spannungsstufen des Ventilators
- Ausfuhrung fur Schaltschrankeinbau

5-Stufenschalter 400 V Art.Nr.: W11-30001

Verwendet bei Regelung :
RTD..TR, MSD..TR
bei 400V-Drehstrom-Ausfiihrung

- Ein/Aus - schalten der Anlage
- Schalten der 5-Spannungsstufen des Ventilators
- Ausfihrung fir Schaltschrankeinbau
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Steuertrafo 24V

Art.Nr.: W51-23024

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR und Airtronic D / Basic

230V / 400V AC 50/60 Hz 0,28 / 0,16A
24V [ 2,08A

Primar:
Sekundar:

Der Steuertrafo wird bei allen Regelungen als Trafo far
die 24V Steuerspannung verwendet

Kaltleiterauslésegerat TUS 100a

Art.Nr.: H80-10001

Verwendet bei Regelung :

RTE/D..TR, MSD..TR und Airtronic D / Basic als Kalt-
leiterauslosegerat fiir Schaltschrankeinbau fir Mo-
toren mit Kaltleiterschutz

- max AnschluB von 6 Kaltleitern in Reihe
- Hutschienenmontage
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Zubehor

Zeitschaltuhr

Art.Nr.:

H42-09900

Verwendet bei Regelung :
RTE/D..TR, MSD..TR

Die elektronische Zeitschaltuhr dient zum automati-

schen Ein- / Ausschalten der Anlage.

MaBe (HxBxT) 45 x 36 x 60

AnschluB: 230 V AC 50/60 Hz

Schaltleistung: 16A/250V AC (ohmsche Last)
2,5A/250V AC (induktive Last)

Schaltausgang: potentialfrei

Schaltkontakte: 1 Wechsler (Option: 2 Wechsler)

Gang-

genauigkeit: +/- 2,5 sek / Tag bei +20°C

Gangreservetyp: Lithiumbatterie

Gangreserve: 3 Jahre ab Werk

Klrzeste

Schaltzeit: 1 Minute

Programmierbar: jede Minute

Speicherplatze: 20

Handschalter:  Automatik/VorwahlFix Ein/Aus

Schaltzustands-

anzeige: ja

Sommer/

Winterzeit-

Umstellung: automatisch / frei wéhlbar
Schutzklasse /

Schutzart: IP 20

Montage: DIN-Hutschiene
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Nr.

Funktion:

| Beschreibung:

Ventilator und Motor

2.1

AuBenlaufer 5 stufig

Ventilatorantrieb durch Rosenberg AuBenlaufermotor direkt im Laufrad mon-
tiert. Manuelle transformatorische Drehzahlsteuerung in funf Stufen Gber den
im Schaltschrankgehduse eingebauten Stufen- Schalter.

2.2

AuBenlaufer 3 stufig

Ventilatorantrieb durch Rosenberg AuBenlaufermotor direkt im Laufrad mon-
tiert. Manuelle transformatorische Drehzahlsteuerung in 3 Stufen Uber die
Drucktasten des Fernbedientableau der Geratereihe AB und AD.

2.3

Normmotor 1 stufig

Ventilatorantrieb durch eintourigen IEC- Normmotor.

= Umsetzung der Funktion bei TR Geréaten
Manuelle Drehzahlumschaltung 0 /1 tiber den im Schaltschrankgehéduse
eingebauten Schalter.

» Umsetzung der Funktion bei AB und AD Geréten
Manuelle Drehzahlumschaltung 0 /1 tber die Drucktasten des Fernbedien-
tableau, Zeitschaltprogramme

2.4

Normmotor 2 stufig

Ventilatorantrieb durch zweitourigen IEC- Normmotor.

» Umsetzung der Funktion bei TR Geréaten
Manuelle Drehzahlumschaltung 0 [ 1 / 2 Giber den im Schaltschrankgehéu-
se eingebauten Schalter.

= Umsetzung der Funktion bei AB und AD Geréten
Manuelle Drehzahlumschaltung 0/ 1/ 2 (iber die Drucktasten des Fernbe-
dientableau, Zeitschaltorogramme

2.5

Normmotor 3 stufig

Ventilatorantrieb durch dreitourigen IEC- Normmotor.

» Umsetzung der Funktion bei TR Geréaten
Manuelle Drehzahlumschaltung 0/ 1/ 2 / 3 (iber den im Schaltschrankge-
héuse eingebauten Schalter.

= Umsetzung der Funktion bei AB und AD Geréten
Manuelle Drehzahlumschaltung 0/ 1/ 2 / 3 lber die Drucktasten des Fern-
bedientableau, Zeitschaltprogramme

2.6

Normmotor stufenlos

Ventilatorantrieb durch IEC- Normmotor in Verbindung mit einem Frequenzum-
richter. Stufenlose manuelle oder automatische Drehzahlsteuerung des Venti-
lators Uber die Drucktasten des Fernbedientableau bzw. durch Regelfunktio-
nen.

2.7

EC- AuBenlaufermotor

EC- AuBenlaufermotor in der Ausfiihrung als freilaufendes Rad oder im einsei-
tig saugenden Spiralgehduse. Stufenlose Drehzahlverstellung durch externen
EC- Controller in der Schutzart IP 20.

2.8

Sanftanlauf

Sanftanlauf fur 1-stufige Normmotoren ab 5,5 kW bis 30,0 kW. Diese Funktion
ist bei Motoren gréBerer Antriebsleistung von 5,5 kW zwingend vorgeschrie-
ben. Es sind die technischen AnschluBbedingungen (TAB) des zustandigen
Energieversorgungsunternehmen (EVU) zu beachten.

2.9

Motorschutz tUber Kaltlei-
ter

Die in der Motorwicklung eingelegten Kaltleiter werden durch ein Kaltleiter-
auslésegerat ausgewertet.

2.10

Motorschutz Gber Ther-
mokontakt

Die Geratereihe ist fur Motoren mit eingelegten Thermokontakten ausgelegt.
Bei einem Antrieb Uber Normmotoren ist zu beachten, dass diese ab einer
Leitung von > 2,2 kW nicht mehr mit einem Thermokontakt ausgefihrt werden.

2.11

Abluftventilator getrennt
schaltbar

Bei dieser Gerateausflihrung sind zwei Flinfstufenschalter im Schaltschrank-
gehause montiert. Durch diese MaBnahme ist der Zu- und Abluftventilator mit
unterschiedlichen Drehzahlen zu Betreiben.
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Beschreibung der Funktionen

212 Luftstromuberwachung Mit Hilfe eines elektronischen Strémungsfihler wird der Luftstrom Gberwacht

Zu- und Abluft und bei unterschreiten der eingestellten Grenze eine Fehlermeldung ange-
zeigt.
Bei Ventilatoren mit Riementrieb kann diese Funktion zur Uberwachung des
Riementriebs verwendet werden.

2.13 Volumenstromanzeige Im Display des Fernbedientableau wird der aktuelle Volumenstrom des Zu-
oder Abluftventilators angezeigt. Diese Funktion ist jedoch nur méglich wenn
der entsprechende Ventilator mit einer Ringmessleitung ausgestattet ist.

Regelung

3.1 Zulufttemperaturregelung | Bei dieser Regelungsart wird die im Zuluftkanal transportierte Luft auf konstan-
incl. Temperaturfuhler te Werte geregelt.

Wird diese Funktion ausgewahlt, wird der Kanaltemperaturfuhler H42-09902
(siehe Zubehdr) mitgeliefert.

3.2 Raumtemperaturregelung | Bei dieser Regelungsart wird die Raumluft auf konstante Werte geregelt. Un-
mit Zuluftminimalbegren- | terschreitet jedoch die zugefihrte AuBenluft die Minimalzulufttemperatur, wird
zung inkl. Temperaturfuh- | diese automatisch auf den voreingestellten Wert erwarmt. Diese Funktion ver-
ler hindert bei R&umen mit zusatzlicher Heizung unerwlnschte Zugerscheinun-

gen. Voraussetzung fur diese Funktion ist jedoch ein installierter und Zuluft-
temperaturfihler.

Wird diese Funktion ausgewahlt, wird der Raumtemperaturfihler H42-09902
(siehe Anhang) mitgeliefert.

3.3 Ablufttemperaturregelung | Bei dieser Regelungsart wird die Abluft auf konstante Werte geregelt. Diese
mit Zuluftminimalbegren- | Regelungsart findet ihre Anwendung wenn sich durch rdumliche Gegebenhei-
zung incl. Temperaturfiih- | ten kein geeigneter Ort flr den Raumthermostat findet.
ler Unterschreitet jedoch die zugeflihrte AuBenluft die Minimalzulufttemperatur,

wird diese automatisch auf den voreingestellten Wert erwarmt. Diese Funktion
verhindert bei RGumen mit zusatzlicher Heizung unerwiinschte Zugerschei-
nungen. Voraussetzung fur diese Funktion ist jedoch ein installierter und Zu-
lufttemperaturfihler.

Wird diese Funktion ausgewahlt, wird der Kanaltemperaturfiihler H42-09902
(siehe Anhang) mitgeliefert.

3.4 Befeuchtung Die Airtronic Regelung stellt bei Anlagen Start einen potentialfreien Kontakt zur
Verfugung. Mit diesem Kontakt kann ein externer Befeuchter angesteuert wer-
den.

3.5 Taupunktregelung Entfeuchtung der zugefihrten AuBenluft

3.6 Konstant Druck Regelung | Regelung des Anlagendruck auf konstante Werte. Diese Funktion ist nur in
Verbindung mit einem geregelten Antrieb méglich (Frequenzumformer / EC-
Controller)

3.7 Konstant Volumenstrom | Konstantregelung des Anlagenvolumenstroms. Diese Funktion ist nur in Ver-

Regelung bindung mit einem geregelten Antrieb mdglich (Frequenzumformer / EC- Cont-
roller)

3.8 Sommer / Winter Kom- Anhebung des Temperatursollwertes bei AuBentemperaturen ab 25°C. Diese
pensation Funktion verringert das Temperaturgefélle bei klimatisierten Rdumen bei ho-

hen AuBentemperaturen im Sommer und wirkt sich gleichzeitig positiv auf das
menschliche Wohlbefinden aus. AuBenfihler H42-09914 wird mitgeliefert.
Heiz- und Kiihiregister

4.1 Erhitzer Ansteuerung Entsprechend der Warmeanforderung liefert die Regelung ein 0- 10 Volt Stell-
0-10V stetig signal an das Dreiwegemischventil oder an die drehzahlgeregelte Pumpe.

4.2 Kuhler Ansteuerung Entsprechend der Kiuhlanforderung liefert die Regelung ein 0- 10 Volt Stellsig-
0-10V stetig nal an das Dreiwegemischventil oder an die drehzahlgeregelte Pumpe.
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4.3 Nacherhitzer Ansteuerung | Entsprechend der Warmeanforderung liefert die Regelung ein zweites
0-10 V stetig 0-10 Volt Stellsignal an das Dreiwegemischventil oder an die drehzahlgeregel-
te Pumpe.

4.4 Versorgung Pumpe Hei- | 1~230 Volt Signal zur Ansteuerung des Pumpenkreislauf Heizen

zen (1~230 Volt)

4.5 Versorgung Pumpe Kiih- | 1~230 Volt Signal zur Ansteuerung des Pumpenkreislauf Kiihlen

len (1~230 Volt)

4.6 Ansteuerung Kaltema- Entsprechend der Kihlanforderung liefert die Regelung ein 0- 10 Volt Signal

schine 0-10V stetig an die Kaltemaschine.

4.7 Freigabe Kéaltemaschine | Freigabe Kaltemaschine, Potentialfreier Kontakt

On-Off
4.8 Frostschutziberwachung | Der am Warmwasserheizregister angebrachte Thermostat 6ffnet bei Unter-
mit Frostschutzthermostat | schreitung der Frostschutztemperatur. Danach wird eine Ereigniskette von der
oder Anlegethermostat Regelung ausgeldst, die das Einfrieren des Warmwasserheizregister verhin-
dern soll.
Diese Sicherheitsfunktion ist auch bei ausgeschalteten Reglern aktiv.
4.9 Frostschutziiberwachung | Bei der Frostschutziberwachung durch einen Rlcklauffihler wird bei errei-
mit AuBenfuhler chen der Forstschutztemperatur das Dreiwegemischventil angesteuert, um das
Vereisen des Warmwasserregisters und damit einen Frostschutzalarm zu ver-
hindern. Rucklauffihler Art.-Nr.: H42-09917
410 Elektrolufterhitzer bis 4 Elektrolufterhitzer bis 4 stufig mit Sicherheitstemperaturbegrenzer und elektro-
stufig mit STB und nischer Luftstromiberwachung. Bei der Verwendung von Elektrolufterhitzern
Luftstromtberwachnung | sind die jeweils glltigen technischen AnschluBbedingungen der EVU zu be-
achten.

4.11 Stérung Pumpe Heizen Stérmeldeanzeige Pumpe Heizen
» Umsetzung der Funktion bei AB und AD Geréaten

Klartextanzeige auf dem Fernbedientableau und Registrieren der Fehler-
meldung im Fehlerspeicher.

412 Stérung Pumpe Kiihlen Stérmeldeanzeige Pumpe Kiihlen
» Umsetzung der Funktion bei AB und AD Geréaten

Klartextanzeige auf dem Fernbedientableau und Registrieren der Fehler-
meldung im Fehlerspeicher.
Warmerickgewinnung
5.1 Bypassklappe WRG ma- | Manuelle Umschaltung der Bypassklappe (Auf / Zu) durch einen Knebelschal-
nuell Sommer / Winterbe- | ter auf dem Schaltschrankgehause des Regelgerates.
trieb (PWT) Nur in Verbindung mit einem Plattenwarmetauscher.
5.2 Bypassklappe WRG au- | Stetige Ansteuerung der Bypassklappe durch ein 0-10 Volt Signal am Ausgang
tomatisch (PWT) der Regelung.
Nur in Verbindung mit einem Plattenwarmetauscher.
5.3 Ansteuerung WRG 0-10 | Stetige Ansteuerung des Dreiwegemischventil im Kuhimittelkreis des KV- Sys-
Volt stetig, automatisch tems (Rekuperative Warmertckgewinnung)
(KVS)
5.4 Ansteuerung WRG 0-10 | Stetige Ansteuerung des Rotationswérmetauschers durch ein 0-10 Volt Signal.
Volt stetig, automatisch
(Rotor)

5.5 Vereisungsuberwachnung | Durch eine Signalleuchte auf dem Schaltschrankgehduse des Regelgerates
wird die Vereisungsgefahr angezeigt. Bei der Funktion Vereisungsiuberwa-
chung werden keine weiteren Anlagenspezifischen Routinen ausgefihrt.

5.6 Versorgung Pumpe KVS | 1~230 Volt Signal zur Ansteuerung des Pumpenkreislauf im KV- System

(1~230 Volt)
5.7 Stérung Pumpe (KVS) Klartextanzeige auf dem Fernbedientableau und Registrieren der Fehlermel-

dung im Fehlerspeicher.

52



rosenl:@:erg

Beschreibung der Funktionen

Filter und Klappen

6.1 Filterliberwachung Stérmeldeanzeige Filteriberwachung
= Umsetzung der Funktion bei TR Geréten
Signalleuchte auf dem Schaltschrankgehéuse des Regelgerétes
=  Umsetzung der Funktion bei AB und AD Geréten
Klartextanzeige auf dem Fernbedientableau.
6.2 Zu- & Abluftklappe Auf — | Ansteuerung der Zu- und Abluftklappe (Auf / Zu).
ZU
6.3 Mischluftklappe manuell | Ansteuerung der Mischluftklappe Auf / Zu. Manuelle Stetige Steuerung der
Abluftklappe durch ein Potentiometer auf dem Schaltschrankgehause des
Regelgerates.
6.4 Mischluftklappe automa- | Stufenlose Ansteuerung der Mischluftklappe (Voraussetzung ist ein stufenloser
tisch Stellmotor)
Sonstiges
7.1 Zeitschaltuhr mit Wo- Zeitgesteuerte Sollwertvorgabe durch die in der Airtronic enthaltene Zeit-
chenprogramm (Ein/Aus | schaltuhr.
mit unterschiedl. Drehzahl | Folgende Sollwerte kdnnen eingestellt werden:
u. Sollwert) - Zulufttemperatur / Raumtemperatur
- Ventilatorstufen
- 4 unterschiedliche Tagesprogramme
7.2 Zeitschaltuhr mit Jahres- | In Abh&ngigkeit einer entsprechenden Zeitschaltuhr kann die Regelung An-
programm und Ausgeschaltet werden.
7.3 Zeitschaltuhr mit Wo- In Abhangigkeit einer entsprechenden Zeitschaltuhr kann die Regelung An-
chenprogramm (nur und Ausgeschaltet werden.
Ein/Aus)
7.4 Bedienpult mit 4-zeiligen | Bedienpult auf der Frontplatte des Schaltschrankes
LCD Display Bedienpult lose beigelegt inkl. Kabel
zur Steuerung und Uber-
wachung
7.5 Sammelstérung Bei Auftreten eines Fehlers erfolgt die Umschaltung eines potentialfreien
Wechselkontakt.
7.6 Feuer- & Brandalarm Eingang 24 V; Bei Aufschaltung eines 24 Volt Signals wird die Anlage Abge-
(Brandschutzklappen) schaltet. Antriebsmotore werden gestoppt, die Jalousieklappen werden ge-
schlossen.
7.7 Alarmspeicher der letzten | Auf dem Fernbedientableau sind die letzten 10 Stérmeldungen in Klartext ab-
10 Alarmmeldungen rufbar.
7.8 Anschluss flur Standard-
drucker zur zyklischen
Uberwachung
7.9 Externes On — Off fur Externe Anlagenfreigabe durch ein 24 Volt Signal
Steuerung
Fernbedienung Ein / Aus + Sollwertidnderung iiber Potentiometer
8.0 Fernbedienung Ein / Aus + | Durch die Bedienstation H42-09916 wird die RTE/D oder MSD...TR Regelung
Sollwertanderung Gber Ein- bzw. Ausgeschaltet. Gleichzeitig ist es mit dieser Bedienstation mdglich
Potentiometer die Sollwerttemperatur einzustellen.
Diese Funktion ist bei Airtronic D und Basicgeraten nicht notwendig, da durch
das LCD- Bedienteil diese Funktionen abgedeckt werden.
8.1 MOD- Bus Anschluss der Airtronic D und Basicgeréate Gber einen MOD- Bus. Durch die-
ses Verfahren ist das Zusammenschalten mehrerer Anlagen méglich.
8.2 LON- Bus Anschluss der Airtronic D und Basicgerate Gber einen LON- Bus. Durch dieses

Verfahren ist das Zusammenschalten mehrerer Anlagen moglich.
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Elektronischer Regler

Dieses Sinnbild steht stellvertretend flr die elektroni-
schen Regler der Rosenberg Baureihe

®  Modulregler (siehe Seite 8)
®  Airtronic B (siehe Seite 10)

®  Airtronic C (siehe Seite 12)

Je nach ausgewéahltem Regelungstyp werden die oben
aufgefiuihrten Regelkomponenten in den Schaltschrank
eingebaut.

Filter

Luftfilter sind Gerate und Komponenten der Luftaufbe-
reitung, mit denen Verunreinigungen aus der Luft gefil-
tert werden kénnen. Die Einteilung erfolgt in Filterklas-
sen.

Erhitzer (Lufterwarmer)

Lufterwérmer bestehen aus neben und hintereinander
befindlichen berippten Rohren, die an beiden Enden in
gemeinsame Sammelkammern eingeschweift sind. Die
Luft strdmt quer zu den Rohren zwischen den Rippen.
Als Heizmittel wird Wasser verwendet. Einen Erhitzer
der nur aus einer Reihe nebeneinander befindlicher
Rohre besteht, nennt man einen einreihigen Lufterwar-
mer. Ist die Heizleistung einer Rohrreihe nicht ausrei-
chend, setzt man zwei, drei oder mehr Rohrreihen hin-
tereinander.

Kiihler (Luftkthler)

Die Luftiihler entsprechen in ihrer Bauart geanu den
Lufterwarmern fir Wasserpumpenbetrieb. Man kann
grundsatzlich einen zur Lufterwarmung in einer Pum-
penwarmwasserheizung vorgesehenen Warmetauscher
auch zur Kuhlung der Luft verwenden, in dem man statt
warmem Wasser, kaltes Wasser durch die Rohre flihrt.

Plattenwarmetauscher

Beim Plattenwarmetauscher werden die Luftstréme
durch dunne Platten, z.B. aus Aluminium, Kunststoff
u.a. die voneinander getrennt sind gefuhrt. Die beiden
Luftstrdme werden zwischen den Platten im Kreuzstrom
durchgefuhrt. Dabei erfolgt keine Luftmischung und
keine Feuchtigkeitsibertragung.
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Rotationswarmetauscher

Ein langsam rotierender Speicher wird in der einen
Richtung von Fortluft, in der anderen von AuBenluft
durchstromt. Die Speichermasse wird abwechselnd von
einem warmen und einem kalten Luftstrom durch-
strdbmt. Es werden sowohl fihlbare Wéarme als auch
Feuchte ausgetauscht.

Kreislaufverbundsystem (KVS)

Im Abluftkanal ist ein Warmetauscher eingebaut, der die -
Abluftwarme auf ein umlaufendes Wasser / Glykolge- 4 L
misch Ubertragt. Diese Warme dient dann in einem

Lufterhitzer zur Erwadrmung von AuBenluft. Besonders
geeignet fur die Nachristung bestehender Anlagen @gr

sowie zum Verbund von rdumlich getrennten Luftkana-
len.

Dreiwegeventil

Warmetragers.

Umwaélzpumpe

Férderung des Warmetrager durch Pumpen im Vorlauf
und / oder Rucklauf.

Temperaturfiihler

Das Dreiwegeventil ist das Stellglied zwischen Warme-
erzeuger und Warmeverbraucher von hydraulischen
Anlagen. Es dient zur Regelung des Massenstroms des

Zur Messung von z.B.
- Zuluft, Abluft, Raumtemperatur

Differenzdrucksensor

Die Verschmutzung eines Filters wird durch einen Diffe-
renzdruckschalter Gberwacht. Wird der eingestellte

Differenzdruck Uberschritten, leuchtet im Schaltgerat

die Meldelampe "Filter verschmutzt" auf. Weitere Steuer-

funktionen erfolgen nicht.
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RLT

DDC

GLT

WRG

PWT

KVS

LWT

PWW

PKW

DV

STB

BSK

EVU

TAB

TK

KL
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Raumlufttechnische Anlagen

Direct Digital Control

Gebaudeleittechnik

Warmeriickgewinnung

Plattenwarmetauscher

Rotationswarmetauscher

Kreislauf Verbund System

Lamellenwarmetauscher

Pumpe Warmwasser

Pumpe Kaltwasser
Direktverdampfer
Sicherheitstemperaturbegrenzer
Brandschutzklappe
Energieversorgungsunternehmen
Technische Anschlussbedingungen
Thermokontakt

Kaltleiter

Bemerkung:

RLT- Anlagen haben die Aufgabe, den Zustand der Raum-
luft hinsichtlich Reinheit, Temperatur und Feuchte inner-
halb bestimmter Grenzen zu halten.

Bei der DDC Regelung kénnen die Regelparameter frei
programmiert werden. Im Gegensatz zur herkdmmlichen
Schaltschrankverdrahtung, kénnen diese Systeme ohne
zusétzlichen Verdrahtungsaufwand verandert bzw. ange-
pafBt werden.

Die DDC Steuerung oder Regelung von RLT- Anlagen
ermdoglichen die direkte digitale Verbindung mit Uberge-
ordneten zentralen Leitsystemen. Sind mehrere solcher
Anlagen in einem Gebaude zentral zusammengefasst,
spricht man von Gebéaudeleittechnik.

Hierbei handelt es sich um einen Austauscher bei dem die
Luftstrdme durch diinne, voneinander getrennte Platten,
gefuhrt werden. Die beiden Luftstrdbme werden zwischen
den Platten im Kreuzstrom durchgefiihrt. Dabei findet
keine Luftmischung und keine Feuchtigkeitsibertragung
statt.

Ein langsam rotierender Speicher wird in der einen Rich-
tung von Fortluft und in der anderen Richtung von AuBen-
luft durchstrémt. Speichermasse wird abwechselnd von
einem warmen und kalten Luftstrom durchstrémt. Sowohl
fuhlbare Warme wie Feuchte werden ausgetauscht.
Warmertckgewinnung mit umlaufendem flissigen War-
metrager. Durch einen Warmetauscher im Abluftkanal
wird die Abluftwarme auf umlaufendes Wasser Ubertra-
gen. Diese Warme dient dann in einem Lufterhitzer zur
Erwarmung von AuBenluft. Besonders geeignet zur Nach-
rustung bestehender Anlagen.

Lamellenwarmetauscher bestehen aus neben- und hinter-
einander befindlichen berippten Rohren. Die Luft strémt
quer zu den Rohren zwischen den Rippen, das in den
meisten Fallen verwendete Heizmittel Wasser, innerhalb
der Rohre. Ein Heizkdrper, der nur aus einer Reihe ne-
beneinander befindlicher Rohre besteht, wird als einreihi-
ger Warmetauscher bezeichnet.



	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Rosenberg-Systemregelung
	Raumlufttechnische Anlagen
	Klassifikation von RLT-Anlagen
	Regelungstechnik
	Der Katalog
	Auslegung einer Regelung
	Lieferumfang
	Schaltschrank & Maße
	Beschreibung: TR-Geräte
	Beschreibung: Airtronic Basic
	Beschreibung: Airtronic D
	Blockschaltbild 1
	Blockschaltbild 2
	Blockschaltbild 3
	Blockschaltbild 4
	Blockschaltbild 5
	Blockschaltbild 6
	Blockschaltbild 7
	Blockschaltbild 8
	Blockschaltbild 9
	Blockschaltbild 10
	Dreiwegeventil
	Klappenstellantriebe
	Zubehör
	Beschreibung der Funktionen
	Beschreibung der Symbole
	Stichwortverzeichnis



